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8.1.3 Bedingungen entfernen
Durch Markieren des Containers im Dialog „Container bearbeiten“ und Anklicken des Bu  ons „Bearbeiten“ wird der 
Dialog „Bedingungen bearbeiten“ aufgerufen. Nach der Auswahl einer zu en  ernenden Bedingung in der oberen 
Registerkarte und dem Klicken des Bu  ons „En  ernen“ wird die Bedingung verworfen.

Abbildung 105: Bedingung en  ernen

8.2 Zuweisung einer Bedingung zu einer Aktor

Wenn Sie Container mit deren Bedingungen de  niert haben, können Sie diese einem oder mehreren Aktoren 
zuweisen. Das bedeutet, wenn ein Aktor ausgelöst werden soll, erfolgt eine Überprüfung ob die Bedingungen erfüllt 
sind. Ist dieses nicht der Fall, wird das Schalten des Aktors nicht durchgeführt. Alle nicht ausgeführten Aktoren 
erhalten einen rot eingefärbten Symbol-Hintergrund.

Abbildung 106: Aktor wird nicht geschaltet

Solange das Symbol rot hinterlegt ist, haben Sie die Möglichkeit weitere Informa  onen zu dieser „Nichtauslösung“ 
zu erfahren. Sie klicken auf das Aktorobjekt und anschließend ö  net sich ein neuer Dialog:
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Über die einzelnen Register können Sie den 
betre  enden Container auswählen, der Bedingungen 
enthält, die zum derzei  gen Zeitpunkt nicht erfüllt 
worden sind. 
Die Auswertung der Bedingung ist nach folgendem 
Schema aufgebaut:

- ID des Objektes und evtl. vorhandene Bezeichnung.

- Welche Prüfung bei diesem Objekt durchgeführt wird.

- Der aktuelle Zustand des Objektes.

Durch diese Aufschlüsselung ist es möglich, dass Sie auf 
einen Blick feststellen können, weshalb dieser Aktor 
nicht ausgelöst worden ist.

Abbildung 107: Auswertung Aktor wird nicht geschaltet

Damit Sie die Überprüfung von Bedingungen bei einem Aktor nutzen können, müssen Sie dem Aktor mindestens 
einen Container von Bedingungen hinzufügen. Mit dem Klick der rechten Maustaste auf den Aktor erhalten Sie ein 
Kontextmenü.

Abbildung 108: Aktor mit Bedingung verbinden
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Nach Auswahl des Menüpunktes „Bedingungen bearbeiten“ erscheint ein neuer Dialog. 

Abbildung 109: Bedingungszuweisung

Bedingungen können dem Aktor für zwei verschiedene Schaltzustände zugewiesen werden. Deshalb werden diese 
Zustände getrennt in zwei verschiedenen Registerkarten dargestellt. In beiden Registerkarten  nden Sie jeweils die 
Liste der zur Verfügung stehenden Container (in diesem Bsp.: Container Helligkeit). Das Hinzufügen eines Containers 
zu diesem Aktor erfolgt über die Spalte „Verbindung“. Wollen Sie in diesem Container die Zuweisung au  eben, 
en  ernen Sie die Auswahl aus der Spalte „Verbindung“. 

i Hinweis : Sie können auch mehrere Container einem Aktor zuweisen. Bei einer Überprüfung bedeutet dies, 
dass bei mindestens einem Container die Bedingungen erfüllt sein müssen, damit der Aktor ausgelöst wird. 
Container sind untereinander mit einem logischen „ODER“ verbunden.

Weiterhin können Sie in diesem Dialog den Inhalt der Container verändern. Sie erhalten die 
Möglichkeit nachträglich Bedingungen hinzuzufügen, zu en  ernen oder diese zu bearbeiten.
Dazu markieren Sie einen Container bzw. dessen Zeile und drücken den Bu  on „Bearbeiten“. Danach ö  net sich 
der Dialog „Bedingungen bearbeiten“. Wie Sie die Bedingungen an den Container anpassen, entnehmen Sie dem 
Kapitel 8.1.2.



Handbuch Eltako FVS

88

8.3 Zuweisung einer Bedingung zu einer Verknüpfung

Einer Verknüpfung weisen Sie eine Bedingung zu, indem Sie mit einem Rechts-Klick in der Objektübersicht auf eine 
Verknüpfung klicken. Es ö  net sich folgender Dialog: 

Abbildung 110: Bedingungszuweisung zu einer Verknüpfung

Im rechten Bereich des Fensters sehen Sie alle vorhandenen Bedingungen. Über die Bu  on in der Mi  e weisen Sie 
Bedingungen zu oder en  ernen diese wieder. 

Um einen Abbruch der Verknüpfung zu bewirken, falls sich die Bedingungen während der Ausführung ändern, 
müssen Sie einen Haken vor „Fortlaufende Prüfung“ setzen. Darau  in werden während der Ausführung der 
Verknüpfung die Bedingungen permanent geprü  . Ist der Haken nicht gesetzt, werden die Bedingungen nur einmal 
vor dem Auslösen der Verknüpfung geprü  .

Über „Beenden“ verlassen Sie den Dialog.



Handbuch Eltako FVS

89

8.4 Zuweisung einer Bedingung zu einer Systemfunktion

Ebenfalls möglich ist es Bedingungen Systemfunk  onen zuzuweisen. Dies geschieht mit einem Rechts-Klick auf die 
jeweilige Systemfunk  on und dann auf „Bedingungen bearbeiten“.

Abbildung 111: Bedingungszuweisung bei Systemfunk  onen

Im sich nun ö  nenden Dialog können Sie die gewünschten Bedingungen hinzufügen.

Abbildung 112: Bedingungen hinzufügen

Über „Beenden“ verlassen Sie den Dialog.
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8.5 Zuweisung einer Bedingung zu einem Heizungs- oder Dimmaktor

Wie bei „normalen“ Schaltaktoren können Sie auch für Heizungsaktoren eine Bedingungsprüfung kon  gurieren. 
Der Aufruf des Zuweisungsdialoges erfolgt immer über den zugehörigen Sensor des Heizungsaktors.

Abbildung 113: Bedingungszuweisung zu einem Sensor

Durch Drücken des Bu  ons „Prüfung hinzufügen“ wird ein neues Kon  gura  onsfeld in dem Dialog eingeblendet. 
Der obere Bereich bezieht sich auf die zugewiesene Bedingung. Wenn Sie den „Auge-Bu  on“ drücken sehen Sie die 
vorhandenen Bedingungen. Durch Setzen des Hakens im Kontrollkästchen wird diese Bedingung geprü  , wenn der 
gewünschte Sollwert im vorher de  nierten Wertebereich liegt.

Beispiel:

Sie wollen erreichen das ein Sollwert über 25°C in der Nacht nicht eingestellt werden kann. Hierfür haben Sie 
eine Bedingung „Nachts“ bereits de  niert. Als Nächstes wird die Bedingung mit dem Heizungsaktor über den 
Dialog „Bedingungszuweisung“ verbunden. Drücken Sie den Bu  on „Prüfung hinzufügen“. Nach Erzeugung 
des Prüfungsfeldes geben Sie in dem Feld „Von“ 26°C und in dem Feld „Bis“ das Maximum von 35°C ein. (Durch 
Gedrückthalten des Pfeils „oben“ wird automa  sch das „Bis“-Feld bis zum Maximum befüllt.) Anschließend 
setzen Sie den Haken bei der Bedingung „Nachts“.

i Hinweis: Benö  gen Sie eine Prüfung die nur auf einen bes  mmten Sollwert angewendet werden soll, dann 
verwenden Sie das Kontrollkästchen „Prüfung auf Gleichheit“.



Handbuch Eltako FVS

91

9. Kameras

9.1  Einrichten von IP-Kameras

Um eine Kamera zum Eltako FVS-System hinzuzufügen, klicken Sie bi  e im Bearbeitenmenü auf „Kameras“. Es 
erscheint der Kamera-Dialog:

Abbildung 114: Das Kameramenü

Um im System eine neue Kamera hinzuzufügen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die jeweilige Ebene und 
wählen Sie „Neu“. Bes  mmen Sie nun im darau  olgenden Fenster den Kamera-Treiber.

Abbildung 115: Treiberauswahl

Unter Einstellungen tragen Sie die IP-Adresse, den Benutzernamen sowie das Kennwort der Netzwerkkamera 
ein. Je nach Kamera-Modell können Sie die Au  ösung wählen, den Farbmodus einstellen, sowie Datum und 
Uhrzeit einblenden. Wenn Sie alle gewünschten Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie abschließend auf 
„Speichern“. Über das Kontextmenü oder durch Drücken der Taste F2 können Sie der neu hinzugefügten Kamera 
einen Namen zuordnen.
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Um Kameras Ebenen zuzuweisen, klicken Sie die Kamera an und ziehen Sie diese per Drag & Drop auf die gewünschte 
Ebene.

Um eine Kamera umzubenennen oder zu löschen, wählen Sie diese mit der rechten Maustaste aus. Es erscheint 
ein entsprechendes Kontextmenü. Weiterhin haben Sie in diesem Kontextmenü die Möglichkeit die Aufnahme-
einstellungen (siehe Kapitel 9.3) zu verändern oder eine Bewegungserkennung (siehe Kapitel 9.4) zu de  nieren.

i Hinweis: Welche Kameras zur Zeit unterstützt werden, entnehmen Sie bi  e dem Feld „Kameratyp“ des 
Kon  gura  onsfensters. Bei einer regelmäßig aktualisierten Eltako FVS-So  ware erhalten Sie auch hier die 
neu hinzugefügten Kameratypen. Das „Update“ von Eltako FVS erfolgt über den Menüpunkt „Info“.

9.2 Live-Bild

Um das Live-Bild einer Kamera zu sehen, klicken Sie bi  e in der Objektübersicht auf das jeweilige Kamera-Symbol. 
Zum Schließen dieses Live-Bildes klicken Sie doppelt auf das angezeigte Kamera-Fenster.

9.3   Aufnahmeeinstellungen

Über den Menüpunkt „Aufnahmeeinstellungen“ im Kontextmenü können Sie den Aufnahmepfad und die 
Komprimierungsart der ausgewählten Kamera verändern.

Durch Auswahl der Kamera und rechtem 
Mausklick wird das Kontextmenü 
angezeigt. Aus diesem Menü wählen Sie 
„Aufnahmeeinstellungen“ aus.

Abbildung 116: Aufnahmeeinstellungen

Anschließend erhalten Sie einen neuen Dialog, mit dem Sie verschiedene Einstellungen für die Aufnahmen tä  gen 
können.
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Über den Aufnahmepfad können Sie ein 
Verzeichnis festlegen, in dem Ihre Aufnahmen 
von dieser Kamera gespeichert werden. 
Durch Ak  vierung der Kompression können 
Sie weitere Einstellungen vornehmen, um 
die Größe der Aufnahmedateien festzulegen. 
Das Feld „FPS“ (Frame per seconds) legt 
fest, wieviele Bilder pro Sekunde für die 
Aufnahme gemacht werden sollen. Sollten 
Sie hier Einstellungen vornehmen, wirkt sich 
das natürlich auch auf die Dateigröße Ihrer 
Aufnahme aus.

Abbildung 117: Aufnahmeeinstellungsdialog

i Hinweis: Bei einer deak  vierten Kompression wird das Kompressionsverfahren verwendet, dass von Ihrer 
Kamera mitgeliefert wird.

Ist die Kompression ak  viert wird das MPEG4-Verfahren für die Komprimierung Ihrer Aufnahmen verwendet. Durch 
die Ak  vierung lassen sich unter dem Punkt „Kompression“ verschiedene voreingestellte Pro  le auswählen, welche 
die Datenkomprimierung beein  ussen.

Abbildung 118: Kompressionspro  le
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Unter dem Drop-Down-Feld stehen Ihnen folgende Pro  le zur Verfügung:

• Voreinstellungen
Standardeinstellungen von Eltako FVS .

• Starke Kompression
Bei dieser Einstellung wird zu Lasten der Bildqualität eine sehr starke Kompression verwendet.

• Mi  lere Kompression
Mit dieser Einstellung erhalten Sie eine mi  lere Bildqualität.

• Geringe Kompression
Durch Auswahl dieses Pro  ls erhalten sie eine gute Bildqualität, aber das Datenvolumen steigt.

• Manuelle Einstellungen
Über dieses Pro  l lässt sich die Komprimierung nach Ihren Wünschen einstellen.

Bei Auswahl des Pro  ls „Manuelle Einstellungen“ können Sie die Bitrate und die Keyframes Ihren Bedürfnissen 
anpassen.

Abbildung 119: Manuelle Einstellungen

Die Bitrate lässt sich über den Schieberegler oder durch die Eingabe eines Wertes in dem Feld „kb/s“ einstellen. Bei 
Erhöhung der Bitrate nimmt auch die Dateigröße der Aufnahme zu. Um die Aufnahmegröße zu verringern, muss 
die Bitrate heruntergesetzt werden.

Im Feld „Keyframe“ legen Sie fest in welchem Abstand ein neues Keyframe erstellt werden soll. Beim MPEG4-
Verfahren wird als Grundlage ein komple  es Bild aufgenommen, dieses ist das Keyframe. Die nachfolgenden Bilder 
beinhalten nur die Veränderungen gegenüber dem Keyframe. Nach einer vorgegebenen Anzahl von Zwischenbildern 
wird wieder ein neues Keyframe erzeugt. Die Anzahl, nach wievielen Änderungsbildern ein neues Keyframe 
erzeugt werden soll, lässt sich über dieses Feld einstellen. Das bedeutet, umso größer der Abstand zwischen den 
Keyframes, desto besser ist die Komprimierung Ihrer Aufnahme. 

! Hinweis: Ist die Anzahl der Keyframes zu hoch eingestellt, kann es Artefakte in der Aufnahme geben. 
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9.4   Bewegungserkennung

Sie haben mit Ihrer Eltako FVS-So  ware auch die Möglichkeit auf Bewegung in einem Kamerabild zu reagieren. 
So können Sie bei Bewegung beispielsweise Alarm auslösen, Videos aufnehmen oder Aktoren schalten. All 
diese Einstellungen nehmen Sie im Dialog „Bewegungsmeldung“ vor. Diesen Dialog rufen Sie auf, indem Sie im 
Kon  gura  onsmenü auf den Bu  on „Kameras“ klicken, mit der rechten Maustaste das Kontextmenü einer Kamera 
aufrufen und auf „Bewegungsmeldung“ klicken.

Wenn Sie diesen Dialog das erste Mal aufrufen, sehen 
Sie das Kamerabild mit orangefarbenen Fragmenten 
überdeckt. Die orangenen Stellen indizieren die 
Bewegung im Bild.

Da jedes Bild ein gewisses „Rauschen“ (Bildstörungen) 
besitzt, muss die Stufe der Rauschunterdrückung höher 
gestellt werden. Dazu verschieben Sie den Regler 
„Rauschunterdrückung“ solange nach rechts, bis die 
orangefarbenen Fragmente aus dem Bild verschwunden 
sind und der rote Punkt im Bild (rechts oben) grün wird. 
Achten Sie darauf, dass sich in der Zeit nichts im Bild 
bewegen darf.

Abbildung 120: Das Menü zur Bewegungsmeldung

Die Anzeige unter dem Regler zeigt die veränderten Punkte im Bild prozentual an. Ist die Einstellung korrekt, sehen 
Sie nur noch orangene Stellen bei sich bewegenden Objekten.

9.4.1 Maske bearbeiten
Natürlich können Sie auch nur bes  mmte Bereiche des Kamerabildes von der So  ware überwachen lassen. Dazu 
haben Sie die Möglichkeit Masken zu de  nieren. Auf der rechen Seite des Dialoges zur Bewegungsmeldung können 
Sie zusätzliche Einstellungen vornehmen. Drücken Sie auf den Bu  on „Bearbeiten“ im Feld Maske. Es erscheint ein 
neues Feld mit verschiedenen Werkzeugen um eine Maske zu erstellen:

Frei zeichnen:

Zeichnen Sie wie mit 
einem S    über das 
Bild.

Ellipse:

Zeichnen Sie Kreise oder 
Ellipsen in das Bild.

Rechteck:

Zeichnen Sie Rechtecke in 
das Bild.

Löschen

Drücken Sie den 
Bu  on um mit den 
Werkzeugen „Ellipse“ 
oder „Rechteck“ Teile 
der Maske zu löschen.

Inver  eren:

Inver  eren Sie durch 
Drücken auf diesen Bu  on 
die Maske.

Helle Flächen werden von der So  ware überwacht, während dunkle Flächen ignoriert werden. Beenden Sie die 
Bearbeitung indem Sie erneut auf den Bu  on „Bearbeiten“ im Feld Maske klicken.
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9.4.2 Automatische Aufnahme bei Bewegung
Die automa  sche Aufnahme bei Bewegung im Kamerabild können Sie ak  vieren, indem Sie im Feld „Aufnahme“ 
einen Haken bei „Ak  vieren“ setzen. Unter Einstellungen können Sie einen Pfad angeben, wo die Aufnahmen 
gespeichert werden sollen. Lassen sie das Feld „Aufnahmepfad“ leer, werden die aufgenommenen Videos im 
Ordner Aufnahmen in Ihrem Eltako FVS-Ordner gespeichert. Des Weiteren haben Sie hier die Möglichkeit die Bilder 
pro Sekunde einzustellen. Der Vorgabewert ist 10 Bilder pro Sekunde. Schließen Sie das Dialogfeld, wenn Sie alle 
Einstellungen vorgenommen haben. Die Einstellungen werden automa  sch übernommen.

! Hinweis: Ak  vieren Sie die automa  sche Aufnahme nicht, wenn Sie eine ständige Aufnahme bevorzugen. 
Um Speicherplatz zu sparen, würde die Bewegungserkennung die Aufnahme automa  sch abschalten, 
wenn keine Bewegung mehr erkannt wird.

9.4.3 Native Erkennung
Die Ak  vierung der na  ven Erkennung hat zur Folge, dass die Funk  onalität der Bewegungserkennung von der 
Kamera verwendet wird, insofern Ihre Kamera eine solche Unterstützung besitzt. Bei Deak  vierung dieses Feldes 
wird die Bewegungserkennung durch Eltako FVS bereitgestellt.

9.4.4 Aktoren bei Bewegung auslösen
Um bei einer Bewegung im Kamerabild einen Aktor auszulösen, um etwa das Licht einzuschalten, setzen Sie einen 
Haken im Feld Aktoren des Dialoges zur Bewegungsmeldung. Drücken Sie den Bu  on „Einstellungen“ um der 
Kamera Aktoren zuzuweisen.

In der linken Spalte sehen Sie alle angelernten 
Aktoren. Um Aktoren der Kamera zuzuweisen, 
markieren Sie sie und klicken auf den Pfeil nach 
rechts. Die markierten Aktoren erscheinen nun in 
der rechten Spalte. Im unteren Bereich des Fensters 
gibt es zwei Drop-Down-Felder, mit jeweils drei 
verschiedenen Einstellmöglichkeiten (Aktor An, 
Aktor Aus, keine Ak  on). 

Im linken Drop-Down-Feld können Sie eine Ak  on 
wählen, wenn im de  nierten Kamerabereich eine 
Bewegung zu erkennen ist. Im rechten Menü 
stellen Sie die auszuführende Ak  on ein, wenn 
keine Bewegung erkannt wird.

Abbildung 121: Aktoreinstellungen bei Bewegung

Folgende Einstellungen sind möglich:

Aktor An: Aktor wird angeschaltet.

Aktor aus: Aktor wird ausgeschaltet.

Keine Ak  on: Es wird keine Aktor ausgelöst.

Schließen Sie das Dialogfeld, wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben. Die Einstellungen werden 
automa  sch übernommen.
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9.4.5 Einstellen der Meldezeit
Da Bewegungen in einem Bild plötzlich au  reten und ebenso schnell wieder au  ören können, muss eine 
Zwischenzeit eingestellt werden, in der keine Bewegungsmeldung erfolgt. Der Vorgabewert ist 10 Sekunden. Dies 
bedeutet, dass das System 10 Sekunden nach einer Bewegungsmeldung prü  , ob noch Bewegung im Kamerabild 
vorhanden ist. Sollte dies nicht der Fall sein, meldet das System „keine Bewegung“. Dies würde eine automa  sche 
Aufnahme stoppen oder einen dafür vorgesehenen Aktor auslösen. Sollte doch noch Bewegung im Bild vorhanden 
sein, wird das System weitere 10 Sekunden später erneut auf Bewegungen prüfen. Somit ist auch gewährleistet, 
dass eine Aufnahme mindestens 10 Sekunden lang ist oder ein Aktor mindestens 10 Sekunden lang geschaltet 
bleibt (z.B. das Licht 10 Sekunden lang brennt). Die Vorgabezeit können Sie im Dialog „Bewegungsmeldung“ im Feld 
„Zeit zwischen Meldung“ ändern.

9.4.6  Bewegungsmeldung aktivieren
Haben Sie alle gewünschten Einstellungen zur Bewegungsmeldung, wie in den vorherigen Kapiteln beschrieben, 
vorgenommen, können Sie die Bewegungsmeldung ak  vieren. Dazu tä  gen Sie einen Rechtsklick auf eine Kamera 
in der Objektübersicht und wählen „Bewegung erkennen“ aus.

Setzen Sie einen Haken 
in diesem Menü, um die 

Bewegungsmeldung zu starten.

Kamerasymbol bei eingeschalteter 
Bewegungsmeldung.

Kamerasymbol bei eingeschalteter 
Bewegungsmeldung und Aufnahme.

9.5 Aufnahmen

In der Objektübersicht können Sie mit einem Rechtsklick auf eine Kamera Aufnahmen starten oder stoppen. Die 
Aufnahmen werden im AVI-Format im Ordner Aufnahmen in Ihrem Eltako FVS-Verzeichnis gespeichert. Haben 
Sie einen eigenen Ordner de  niert (siehe Kapitel 9.3), dann wird dort Ihre Aufnahme abgelegt. Die verwendete 
Komprimierung ist MPEG4. 

Klicken Sie auf den Menüpunkt „Starte Aufnahme“ um 
aufzunehmen.

Kamerasymbol bei eingeschalteter Aufnahme
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9.6 Einer Kamera Objekte zuweisen

Sollten Sie eine Aufnahme von einer Kamera wünschen sobald ein Schalter oder ein Gri   betä  gt wird, so können 
Sie den Schalter oder den Gri   einer Kamera zuweisen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

Ö  nen Sie die Objektansicht und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Kamera. Im nun geö  neten 
Kontextmenü wählen Sie „Objekte zuweisen“.

In der unteren Tabelle sehen Sie alle Objekte, welche 
einer Kamera zugewiesen werden können. Wählen 
Sie die gewünschten Objekte aus und drücken Sie 
den Bu  on „Zuweisen“. Damit verschieben sich die 
markierten Objekte in die obere Tabelle.

Im Feld „Auslösetyp“ können Sie einstellen, in 
welchem Fall ein Bild oder Video aufgenommen 
werden soll, während Sie im Feld „Bild-Typ“ einstellen 
können, ob sie ein Einzelbild, eine Sequenz von 
Einzelbildern oder ein Video aufnehmen möchten.

Die Bilder oder Videos werden im Ordner Aufnahmen 
in Ihrem de  nierten Ordner oder bei keiner Angabe 
im Eltako FVS-Verzeichnis gespeichert.

Abbildung 122: Kamerafunk  onen Objekten zuweisen

Um die Einstellungen zu speichern, schließen Sie den Dialog mit dem „Beenden“-Bu  on.

i Hinweis: Ist die Op  on „Popup“ bei der Kamera ak  viert und diese mit einem Objekt verbunden. So wird 
bei Auslösung das Kamerabild automa  sch für 30 Sekunden in der Objektübersicht angezeigt. Die „Popup“ 
Ak  vierung bzw. Deak  vierung erfolgt über das Kamerakontextmenü. 
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9.7 Kamerabewegungsmeldung per E-Mail

Sollten Sie eine E-Mail-Benachrich  gung im Falle einer Bewegung im Kamerabild wünschen, so klicken Sie mit der 
rechten Maustaste in der Objektübersicht auf eine Kamera und wählen Sie im Kontextmenü „eMail zuweisen“ aus. 
Es wird folgender Dialog geö  net:

Abbildung 123: Das Menü Kamera E-Mail-Zuweisung

Wählen Sie die E-Mail-Konten aus der unteren Tabelle aus, an die bei Bewegung eine Mail gesendet werden soll. 
Drücken Sie zum Zuweisen den Bu  on „Zuweisen“ und die Konten erscheinen in der oberen Tabelle „zugewiesene 
eMail-Konten“.

Ak  vieren Sie die Bewegungsmeldung, wie im Kapitel 9.4.6 beschrieben, um zukün  ig über Bewegungen im 
Kamerabild benachrich  gt zu werden.

i Hinweis: Wie Sie ein E-Mail-Konto einrichten, erfahren Sie im Kapitel 14.2.1.
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9.8 Kameramatrix

Die Kameramatrix ist eine spezielle Ansicht der Kamerabilder. Durch diese Ansicht können Sie auf einer Ober  äche 
mehrere Kamerabilder anzeigen und die Au  ösung der Videos beein  ussen. 

! Hinweis: Die Kameramatrix ist nur in den Eltako FVS-Professional-Versionen enthalten.

Abbildung 124: Eltako FVS mit Kameramatrix

Durch Klick auf den Bu  on „Kameramatrix“ ö  net sich folgender Dialog:

Abbildung 125: Kameramatrix
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Im linken Bereich des Dialoges  nden Sie ein Drop-Down-Feld für die Einstellung der Au  ösung der Kamerabilder. 
Unter dem Feld für die Einrichtung der Au  ösung  nden Sie eine Au  istung aller eingerichteten Kameras Ihres 
Systems. 

Das Hinzufügen eines gewünschten Kamerabildes erfolgt durch Anklicken der Kamera. Danach wird die Verbindung 
zur Kamera aufgebaut und das Live-Bild erscheint im rechten Bereich des Dialoges.

Abbildung 126: Kameramatrix

Durch das Hinzufügen von weiteren Kameras zu Ihrer Ansicht, wird diese automa  sch erweitert. Sollte ein 
Verbindungsau  au mit einer Kamera nicht möglich sein, so wird für das vorgesehene Kamerafenster eine 
Fehlermeldung ausgegeben (siehe obere Abbildung). In diesem Beispiel verlassen Sie die Kameramatrix und 
überprüfen Sie Ihre Einstellungen für diese Kamera (Kapitel 9.1).

Die ausgewählten Kameras und die Au  ösung wird automa  sch gespeichert. 
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10.   Benutzerfreigabe und Sicherheit

Sie können ihre Eltako FVS-So  ware auch mit dem Eltako FVS-Client von jedem Rechner, der in Ihrem Netzwerk 
eingebunden ist, fernsteuern oder fernsteuern lassen. Daneben gibt es die Möglichkeit, weltweit mit der 
Eltako FVS-ToGo-So  ware über das Internet auf Ihr System zuzugreifen. Zur Nutzung des Eltako FVS-Clients müssen 
Sie zugri  sberech  gte Nutzer anlegen und diesen Nutzern Zugri  spro  le zuweisen. Zur Nutzung von Eltako FVS-ToGo 
genügt es einen berech  gten CodeMeter-S  ck anzulernen. Zum Ak  vieren des Fernzugri  es klicken Sie in der 
Hauptansicht auf den Bu  on mit der Weltkugel. Mehr zu Eltako FVS-ToGo erfahren Sie im Kapitel 15.

Eine weitere Op  on ist die Verwendung von Eltako FVS-Mobile. Hierbei handelt es sich um eine Client-So  ware, die 
auf einem Mobiltelefon betrieben wird. Eltako FVS-Mobile ist für den internen und externen Verbindungsau  au zu 
Ihrem Eltako FVS-System vorgesehen.

Fernzugri   inak  v Fernzugri   ak  v

i Hinweis: Bei der Client-Kon  gura  on achten Sie bi  e auf die Groß- und Kleinschreibung.

! Hinweis: Um den Fernzugri   ein- bzw. ausschalten zu können, muss mindestens ein CodeMeter-S  ck 
angelernt sein. Wie Sie einen CodeMeter-S  ck anlernen erfahren Sie im Kapitel 15.2.

10.1 Nutzer anlegen

Klicken Sie im Kon  gura  onsmenü auf „Sicherheit - Clients“ und anschließend auf „Eltako FVS-Client“ um einen 
neuen Nutzer anzulegen:

Im Eingabefeld „Benutzername“ tragen Sie den Loginnamen 
des Nutzers ein, welcher auf die So  ware zugreifen darf. Unter 
„Domain“ tragen Sie die Domain des Netzwerkes ein, zu dem der 
Nutzer gehört. Im Falle eines Einzelplatz-PCs tragen sie hier bi  e 
den Rechnernamen des Nutzers ein. Klicken Sie auf „Hinzufügen“, 
um den Nutzer zur Liste der zugri  sberech  gten Personen 
hinzuzufügen.

Abbildung 127: Client-Nutzer bearbeiten
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10.2 Nutzerpro ile anlegen

Natürlich bes  mmen Sie, auf welche Objekte oder Aktoren ein Client-Nutzer Zugri   hat. Dazu können Sie 
Nutzerpro  le de  nieren, um dem Nutzer verschiedene Berech  gungen zuzuweisen. Ö  nen Sie dazu über 
„Kon  gura  on - Pro  le“ den „Pro  l-Manager“:

Abbildung 128: Der Pro  l-Manager

Klicken Sie in der Ansicht „Pro  l“ mit der rechten Maustaste auf eine freie Fläche und wählen Sie im nun geö  neten 
Kontextmenü „Neu“ aus. Es wird ein neues Pro  l angelegt. Mit einem Doppel-Klick auf den Pro  lnamen können Sie 
diesen ändern. Auf der rechten Seite sehen Sie alle Objekte Ihres Systems in Form von Tabellen. Setzen Sie einfach 
einen Haken bei „berech  gt“ um die Zugri  sberech  gung für ein Objekt zu erteilen.

10.3 Pro ile reorganisieren

In Pro  len sind die Zugri  srechte von Nutzern auf Objekte gespeichert. Sind allerdings Objekte deak  viert, wird das 
nicht automa  sch aus dem bestehenden Pro  l en  ernt. Damit aber die Pro  le keine unnö  gen Daten beinhalten, 
gibt es den Menüpunkt „Pro  le reorganisieren“. Er durchsucht alle Pro  le nach nicht ak  ven Objekten und en  ernt 
diese.



Handbuch Eltako FVS

104

10.4 Einem Nutzer oder CodeMeter-Stick Pro ile zuweisen

Nachdem Sie mindestens einen Nutzer und ein Pro  l erstellt haben, muss das Pro  l einem Nutzer zugewiesen 
werden. Im Pro  lmenü ö  nen Sie den Dialog „Pro  le zuweisen“.

In dieser Tabelle sehen Sie alle von Ihnen angelegten Nutzer. Sie 
weisen dem Nutzer ein Pro  l zu, indem Sie den gewünschten Nutzer 
anklicken und im Feld „Pro  l“ das gewünschte Pro  l auswählen. 
Im Register „CodeMeter“ können Sie einem zuvor eingelesenen 
CodeMeter-S  ck ein Pro  l zuweisen. Zum Thema CodeMeter, 
Eltako FVS-ToGo und Eltako FVS-Mobile erfahren Sie mehr im 
Kapitel 15 bzw. Kapitel 16.

Abbildung 129: Die Pro  lzuweisung

10.5 Objektkon iguration sperren

Ihre Eltako FVS-So  ware sowie Objekte und Aktoren bieten viele Kon  gura  onsmöglichkeiten. Um diese 
Einstellungen vor unberech  gtem Zugri   zu schützen, können Sie ein Kon  gura  onspasswort vergeben. Dies tun 
Sie im Sicherheitsmenü unter „Kon  gura  onspasswort bearbeiten“. Um die Zugri  sbeschränkung zu ak  vieren, 
klicken Sie im Sicherheitsmenü auf „Objektkon  gura  on sperren“.

Objektkon  gura  on entsperrt Objektkon  gura  on gesperrt

Ist die Objektkon  gura  on gesperrt, müssen Sie vor der Bearbeitung eines Objektes und beim Aufrufen des 
Kon  gura  onsmenüs das von Ihnen vergebene Passwort eingeben.

Das Passwort können Sie en  ernen, indem Sie die Felder in dem Fenster zur Einrichtung des Passwortes leer lassen 
und auf den Bu  on „Speichern“ klicken.
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10.6 Alarmpasswörter bearbeiten

Um einen ausgelösten Alarm zu beenden, benö  gen Sie ein Passwort.

Standardpasswort Alarm:    alarm1
Standardpasswort s  ller Alarm:    alarm2

Abbildung 130: Alarmmeldung

Geben Sie an Stelle des Alarmpasswortes das Passwort für den s  llen Alarm ein, so wird der akus  sche, visuelle 
Alarm beendet und s  ller Alarm ausgelöst. Der s  lle Alarm sendet eine E-Mail mit dem Hinweis auf Alarmierung an 
eine vorher eingestellte E-Mail-Adresse (siehe Kapitel 14).

Um diese Passwörter zu ändern, klicken Sie im Sicherheitsmenü auf „Alarmpasswort bearbeiten“. Geben Sie im 
darauf folgenden Dialog das Standardpasswort ein und klicken Sie „Eingeben“. Im Dialogfeld „Passwort“ vergeben 
Sie ein neues Passwort für „Alarm-AUS“ und für „S  ller Alarm“. Wiederholen sie jeweils die Eingabe.

! Hinweis: Ändern Sie umgehend beide Passwörter um sicherzustellen, dass keine unberech  gte Person 
den Alarm beenden kann.

10.7 Objektüberwachung

Haben Sie über den Schnellauswahl-Bu  on in der Hauptansicht (siehe Kapitel 4.2) den Alarm eingeschaltet, löst 
normalerweise jedes Objekt, was sich verändert, Alarm aus. Sollten Sie dies für einige Objekte nicht wünschen, 
haben Sie über „Kon  gura  on - Sicherheit - Objektüberwachung“ die Möglichkeit das Auslösen des Alarms für 
bes  mmte Objekte zu unterbinden.

En  ernen Sie den Haken im Feld „Alarm ak  v“ 
des Objektes von dem Sie nicht wünschen, dass es 
Alarm auslöst.

Abbildung 131: Die Objektüberwachung
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11 Zeitfunktionen

11.1 Zeitfunktionen

Zei  unk  onen können zeitgesteuert Aktoren, Verknüpfungen oder Kameras schalten. Die Ausführung kann:

• Einmalig
• Täglich
• Wöchentlich
• Monatlich
• an individuellen Wochentagen
• periodisch

erfolgen. 

Soll ein Gerät eine bes  mmte Zeit laufen, sind zwei Zei  unk  onen (einer für „An“ und einer für „Aus“) anzulegen!

11.2 Zeitfunktionen erzeugen, ändern und löschen

Um einen neuen Zei  unk  onen zu erzeugen, klicken Sie in Eltako FVS auf „Bearbeiten - Zei  unk  onen“. Es erscheint 
der Zei  unk  onen-Dialog. Einen neuen Zei  unk  onen legen Sie über das Kontextmenü der gewünschten Ebene im 
Feld „Zei  unk  onen“ an. In diesem Menü wählen Sie „Neu“ aus, wonach ein Zei  unk  onen mit der Bezeichnung 
„Neuer Zei  unk  onen“ in der Liste erscheint. 

Abbildung 132: Das Zei  unk  onenmenü

i Hinweis: Angelegte Zei  unk  onen können in andere Ebenen verschoben werden, indem der Zei  unk  onen 
mit gedrückter linker Maustaste auf die entsprechende Ebene gezogen wird.
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Zum Umbenennen des Zei  unk  onens wählen Sie aus dem Kontextmenü „Umbenennen“.

Abbildung 133: Namen eines Zei  unk  onens ändern

Im rechten Bereich des Fensters werden Ihnen unter „Zuweisbare Objekte“ alle Aktoren, Systemfunk  onen, 
Verknüpfungen, Kameras, PCs und PC-Gruppen angezeigt. Über die Bu  ons in der Mi  e können Sie Objekte 
zuweisen, en  ernen oder deren Reihenfolge ändern.

Abbildung 134: Kamerazuweisung zum Zei  unk  onen

Wählen Sie zunächst aus, welches Objekt mit der Zei  unk  on verbunden werden soll. Einer Zei  unk  on können Sie 
mehrere Objekte zuordnen und verschiedene Zustände de  nieren. Nach der Zuweisung muss die Ak  on de  niert 
werden, die ausgeführt werden soll, sobald die Zei  unk  on ausgelöst wird.

Bei einem Aktor stehen die Auslösezustände „An“ und „Aus“ zur Verfügung.

Folgende Ak  onen stehen bei einer Kamera zur Verfügung:

• Aufnahme
Es wird die Aufnahme gestartet, sobald die Zei  unk  on ausgelöst wird.

• Bewegungserkennung
Die Bewegungserkennung wird ak  viert, sobald die Zei  unk  on ausgelöst wird.

• Aufnahme/Erkennung stoppen
Ist eine Bewegungserkennung ak  viert oder erfolgt gerade eine Aufnahme dann wird diese gestoppt, wenn 
die Zei  unk  on ausgelöst wird.
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Bei einem PC oder einer PC-Gruppe stehen folgende Ak  onen zur Verfügung, wobei die Zustände „An“ und „Aus“ 
nur bei zugewiesenem Aktor verfügbar sind.

• An 
Der Aktor wird „An“ geschaltet, sobald die Zei  unk  on ausgelöst wird.

• Aus
Der Aktor wird „Aus“ geschaltet, sobald die Zei  unk  on ausgelöst wird.

• Herunterfahren
Der PC wird heruntergefahren, sobald die Zei  unk  on ausgelöst wird.

• Hochfahren
Der PC wird hochgefahren, sobald die Zei  unk  on ausgelöst wird.

In dem Feld daneben können Sie eine Zeitverzögerung für die Schaltung der Aktoren in Sekunden angeben.

i Hinweis: Werden mehrere Aktoren über denselben BAP/FAM-USB geschaltet, muss ab dem zweiten Aktor 
eine „Verzögerung“ von mindestens 1 Sekunde festgelegt werden. Damit wird eine korrekte Verarbeitung 
der Signale gewährleistet.

Im Datumsfeld stellen Sie bi  e den Tag und die Uhrzeit der gewünschten Ausführung ein.

Im Bereich „Ausführung“ können Sie wählen ob die Zei  unk  on einmalig, täglich, wöchentlich oder monatlich 
ausgeführt werden soll. Individuelle Wochentage oder eine periodische Zei  unk  on können Sie über den Bu  on 
„Auswählen“ de  nieren. Durch Anklicken des Bu  ons „Speichern“ wird die Zei  unk  on gespeichert und kann 
auf Wunsch ak  viert werden. Weiterhin wird die Zei  unk  on in der Objektübersicht angezeigt, wenn über das 
Kontextmenü „sichtbar“ ausgewählt worden ist.

Um einen Zei  unk  onen nachträglich zu ak  vieren, wählen sie aus dem Kontextmenü „Ak  viert“ aus.

Zei  unk  onen ist ak  viert Zei  unk  onen ist deak  viert

Schri  bilderläuterung:

Neuer Zeitfunktionen* Neuer Zeitfunktionen Neuer Zeitfunktionen
Zei  unk  onen wurde noch nicht 

kon  guriert
Zei  unk  onen ist kon  guriert aber 

abgelaufen
Zei  unk  onen ist kon  guriert und 

läu  

Um einen Zei  unk  onen zu löschen, markieren Sie ihn und klicken mit der rechten Maustaste auf den Zei  unk  onen. 
Anschließend wählen sie „Löschen“ aus dem Kontextmenü.



Handbuch Eltako FVS

109

12. Das Dateimenü

Im Menü „Datei“ stehen Ihnen Op  onen zur Verwaltung Ihrer Derby-Datenbank zur Verfügung.

Abbildung 135: Die Kon  gura  on der Eltako FVS-Home-Version

12.1 Sichern und Widerherstellen der Derby-Datenbank

Eltako FVS-Home bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Datenbank zu sichern bzw. eine gesicherte Datenbank 
wiederherzustellen. 

Eine neue Datenbank erstellen Sie über den Menüpunkt „Neu“.

Ihre Datenbank sichern Sie, indem Sie „Speichern unter“ wählen. Es ö  net sich ein Dateiauswahldialog, in dem Sie 
angeben können, wo Sie Ihre Datenbank speichern möchten. Klicken Sie nun auf „Speichern“ und Ihre Datenbank 
wird in ein ZIP-Archiv gepackt und an dem Ort Ihrer Wahl gespeichert. Es erscheint folgender Dialog:

Abbildung 136: Datenbank wiederhergestellt

Zum Wiederherstellen Ihrer Datenbank, wählen Sie im Dateimenü „Ö  nen“. Es ö  net sich ein Dateiauswahldialog, in 
dem Sie den Speicherort Ihrer Sicherung angeben können. Klicken Sie auf „Ö  nen“ um den Wiederherstellungsvorgang 
zu starten.

Nachdem die Wiederherstellung abgeschlossen wurde, wird das System neu gestartet.

! Hinweis: Die Op  onen zum Sichern und Wiederherstellen stehen Ihnen nur in den Eltako FVS-Versionen 
Home, Professional Basis und Professional Advanced bei gewählter Derby-Datenbank zur Verfügung. 
Anderenfalls erfolgt dies über PostgreSQL bzw. über das ausgewählte Datenbanksystem.
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12.2 Kon iguration drucken

In Eltako FVS gibt es die Möglichkeit Ihre derzei  ge Kon  gura  on aufgegliedert zu drucken oder zu speichern. Diese 
Op  on ist vor allem für den Administrator nützlich, wenn die Protokollierung der Installa  onstä  gkeit notwendig 
ist.

Wählen Sie im Dateimenü „Dokumenta  on - Kon  gura  on“. Anschließend ö  net sich der Druckdialog der Ihnen 
verschiedene Einstellungsmöglichkeiten bietet.

Die Op  on „Vorschau“ gibt Ihnen die Au  ereitung der 
Kon  gura  on vor dem Drucken oder Speichern auf den Bildschirm 
aus (Abbildung 138).

Die darunterliegende Op  on „Speichern“ sollten Sie dann 
auswählen, wenn Sie die Auswertung nur in einer Datei ablegen 
wollen.

Abbildung 137: Dialog „Textkon  gura  on Drucken“

Abbildung 138:   Vorschau der Ausgabedatei

Für den Fall, Sie entscheiden sich für das Speichern in einer Datei, muss noch der Speicherort festgelegt werden. 
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Drücken Sie den Bu  on „Speichern“ und es ö  net sich folgendes Fenster:

Abbildung 139: Festlegung Dateiname

In diesem Dialog wählen Sie als Erstes das Verzeichnis aus, in dem später die Datei abgelegt werden soll. In diesem 
Beispiel wurde der Ordner Kon  gura  on gewählt. Als Nächstes geben Sie im Feld „Dateiname“ den Namen Ihrer zu 
erstellenden Datei an. Das Eingabefeld ist nicht an eine Dateiendung gebunden. Das ist vor allem wich  g, wenn Sie 
ein anderes Betriebssystem als Windows verwenden.

Abschließend betä  gen Sie den Bu  on „Speichern“, damit Ihre Eingaben übernommen werden und das Fenster sich 
wieder schließt.

Bevor Sie den Druck Ihrer Kon  gura  on starten, sollten Sie noch die Druckop  onen festlegen. Hierbei handelt es 
sich um eine De  ni  on der Kon  gura  onsdaten, die gedruckt werden sollen.

Durch einen einfachen Klick können Sie bei der jeweiligen Op  on einen Haken setzen und dadurch wird diese 
Auswahl beim Erzeugen des Ausdrucks berücksich  gt. Wollen Sie bes  mmte Objekte nicht in Ihrem Ausdruck 
haben, dann en  ernen Sie den Haken bei der entsprechenden Op  on.
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i Hinweis zu den Op  onen: 

Emp  ndliche Daten drucken:
Durch Ak  vierung dieser Op  on werden alle Passwörter mit 
ausgedruckt.

Angelernte Objekte:
Setzen Sie den Haken an dieser Op  on, werden alle Objekte 
beim Ausdruck berücksich  gt. Unter dieser Auswahlmöglichkeit 
erfolgt die Au  istung der einzelnen Objekte. Durch En  ernen 
des Hakens, z.B. Aktoren, werden die Objekte dieses Typs nicht 
mit ausgedruckt.

Beziehungen:
Bei dieser Op  on werden alle Verknüpfungen unter den 
Objekten in den Ausdruck mit aufgenommen.

Container und Bedingungen:
Durch Setzen des Hakens bei dieser Op  on werden alle 
angelegten Bedingungen mit den dazugehörigen Containern 
ausgegeben sowie deren Beziehungen zu Aktoren. 

Abbildung 140: Druckop  onen

Der „Druckop  onen“-Dialog wird durch Drücken des Bu  ons „Ok“ wieder geschlossen.

Nachdem nun alle vorbereitenden Maßnahmen für das Ausdrucken der Kon  gura  on abgeschlossen sind, drücken 
Sie den Bu  on „Drucken“. Anschließend ö  net sich ein neuer Dialog, der Sie au  ordert die Seite einzurichten.

Abbildung 141: Dialog „Seite einrichten“
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Bestä  gen Sie mit „OK“. Der folgende Dialog ähnelt op  sch den Druckdialogen der verschiedenen Betriebssysteme, 
deswegen wird hier nicht näher darauf eingegangen. Wählen Sie hier das gewünschte Ausgabegerät aus und 
drücken Sie abschließend den Bu  on „Drucken“.

Abbildung 142: Dialog „Drucken“

12.3 Wiederherstellung der Aktor-Stati

Der Menüpunkt „Wiederherstellung der Aktor-Sta  “ dient zur Wiederherstellung der letzten gespeicherten 
Zustände.

Diese Funk  on sollten Sie dann ausführen, wenn es zu unvorhersehbaren Störungen der Infrastruktur (z.B. 
Stromausfall) kam. Nach dem Auslösen dieser Op  on werden alle Aktoren (die an einem Aktor angelernt sind) auf 
ihren letzten gespeicherten Zustand gesetzt. Somit s  mmt die Visualisierung des Aktors in der So  ware wieder mit 
dem wirklichen Zustand des Aktors überein.

Beispiel:

Bei einem Stromausfall setzen die Aktoren (z.B. Steckerleisten) automa  sch ihren Zustand auf aus. Um 
nach diesem Ausfall alle Aktoren auf ihren Zustand vor dem Stromausfall zu setzen, wird der Menüpunkt 
„Wiederherstellen“ aufgerufen. Durch diesen Menüpunkt erhalten alle Aktoren, die an einem Aktor bzw. 
Heizungsaktor angelernt sind, ihren zuletzt gespeicherten Zustand wieder.
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13. Das Datenbankmenü

In das Datenbankmenü gelangen Sie über „Kon  gura  on - Datenbank“. Die Menüpunkte variieren in den einzelnen 
Versionen.

Abbildung 143: Das Datenbankmenü der Eltako FVS-Enterprise-Version

13.1 Datenbanksystem

Hier können Sie nachträglich das Datenbanksystem ändern. In Eltako FVS Home und Professional haben Sie die 
Möglichkeit zwischen einer Derby- oder PostgreSQL-Datenbank zu wählen. In der Eltako FVS Enterprise-Version 
stehen noch andere Datenbanksysteme zur Verfügung.

Im Gegensatz zu dem Menüpunkt Datenbank konver  eren, wird hier eine neue, leere Datenbank erstellt.

13.2 Datenbank konvertieren

Diese Op  on konver  ert die aktuelle Datenbank in ein anderes Datenbanksystem. Dadurch bleiben Ihnen die 
Datensätze erhalten, wenn Sie das Datenbanksystem wechseln. Objekte müssen nicht neu angelernt werden.

i Hinweis: Voraussetzung ist bei der Konver  erung nach PostgreSQL eine angelegte Datenbank: 

Datenbankname: visudb
Benutzer: user
Passwort: password

13.3 History ein-/ausschalten

Eltako FVS kann alle Objektänderungen in der Datenbank abspeichern. Damit ist es möglich diese Änderungen 
auch später noch nachzuvollziehen. Wenn Sie die History-Funk  on deak  vieren möchten, klicken Sie bi  e im Menü 
„Datenbank Manager“ auf „History ausschalten“. Darau  in wird der Aktor deak  viert. Um den Aktor wieder zu 
ak  vieren, klicken Sie bi  e auf „History einschalten“.
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13.4 History löschen

Um „alte“ Datensätze der History aus der Datenbank zu en  ernen, klicken Sie bi  e im Menü „Datenbank“ auf 
„History löschen“:

Durch die Eingabe eines Datums (z.B. „31.12.2006“) werden 
alle Datensätze gelöscht, die älter als das eingegebene Datum 
sind.

Abbildung 144: History löschen

13.5 Inaktive Objekte löschen

Über diesen Menüpunkt können Sie alle nicht ak  vierten Objekte en  ernen. Damit stellen Sie sicher, dass keine 
Verbindungen zu anderen Objekten in der Datenbank bestehen bleiben. Denn bei einem En  ernen der Ak  vierung 
(siehe Kapitel 4.8) werden alle Verknüpfungen gelöscht und es bleibt nur das eigentliche Objekt im Datenbestand.

13.6 Fehlerlog anzeigen

Sollten in Ihrem System Fehler au  reten, die durch Sie nicht nachvollziehbar bzw. lösbar sind, so bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, eine Fehlerdatei zu erzeugen. Durch das Anklicken des Menüpunktes „Fehlerdatei erzeugen“ 
werden alle gespeicherten Fehler ausgewertet und in eine Datei geschrieben. Diese Datei können Sie dann Ihrem 
zuständigen Support zukommen lassen. Sie  nden diese in Ihrem Eltako FVS-Verzeichnis unter dem Namen 
„fehler.log“.

Sollten keine Fehler in Ihrem System vorhanden sein, wird keine Datei erzeugt und Sie erhalten einen Hinweis auf 
Ihrem Desktop.

13.7 Fehler löschen

Über diesen Menüpunkt können Sie gespeicherte Fehler aus der Datenbank en  ernen. Dieser Menüpunkt ist vor 
allem dann anzuwenden, wenn Sie zum Beispiel ein Update von Eltako FVS durchgeführt haben oder ein bestehendes 
Problem durch Sie oder Dri  e gelöst worden ist.
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14.  E-Mail

Eine weitere Funk  onalität von Eltako FVS ist es, Sie per E-Mail über Statusänderungen Ihrer Objekte 
zu informieren. Weiterhin können Sie auch Schaltungen per E-Mail in Ihrer So  ware vornehmen. 
Die Verwendung dieser beiden Funk  onalitäten kann über den Schnellauswahl-Bu  on im Hauptmenü ein- oder 
ausgeschaltet werden.

Übersicht der möglichen Anzeige des E-Mail-Bu  ons:

Benachrich  gung aus/Empfang aus
Durch diese Einstellung lassen Sie es nicht zu, dass Veränderungen von Objekten 
an eine de  nierte E-Mail-Adresse gesendet werden. Außerdem können auch keine 
Kommandos per E-Mail empfangen werden.

Benachrich  gung ein/Empfang aus
Bei dieser Einstellung werden Veränderungen von Objekten an die gewünschte E-Mail-
Adresse gesendet. Ein Empfang von Kommandos wird aber unterbunden.

Benachrich  gung aus/Empfang ein
Hier werden keine Benachrich  gungen versendet, jedoch erfolgt hier die Annahme 
von E-Mails, die Kommandos zum Schalten von Objekten beinhalten.

Benachrich  gung ein/Empfang ein
Mit dieser Einstellung werden E-Mails bei Zustandsveränderungen versendet, 
E-Mails mit Kommandos werden angenommen und die entsprechende Schaltung 
durchgeführt.

Benachrich  gung ein/Empfang deak  viert
Es sind mehrere falsche bzw. nicht de  nierte Kommandos in das System gekommen. 
Dadurch wird der Empfang von weiteren E-Mails unterbunden. Durch Anklicken des 
E-Mail-Bu  ons wird der Empfang wieder freigegeben.

14.1 Eingehende E-Mail

Durch den Menüpunkt „Kon  gura  on - eMail - Eingehend“ können Sie Kommandos für schaltbare Objekte (z.B. 
Aktoren) de  nieren und diese Anweisungen per E-Mail an Eltako FVS senden. Eltako FVS wertet die E-Mail aus und 
löst bei einem gül  gen empfangenen Kommando den passende Aktor oder die Verknüpfung aus. Bevor Sie die 
De  ni  on der Kommandos für die Schaltaktoren festlegen, müssen Sie ein E-Mail-Konto anlegen auf das Eltako FVS 
zugreifen kann. 

i Hinweis: Es emp  ehlt sich, für Eltako FVS bei Ihrem Provider eine eigene E-Mail-Adresse einzurichten. 
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14.1.1   E-Mail-Konto bearbeiten
Ö  nen Sie über „Kon  gura  on - eMail - Eingehend“ den Dialog „Konto“. Hier haben Sie die Möglichkeit ein E-Mail-
Konto zu bearbeiten bzw. anzulegen. Weiterhin können Sie die Kommandos für Aktoren bzw. Verknüpfungen 
de  nieren.

Abbildung 145:  E-Mail-Konto anlegen

Im Feld „Server“ ist der E-Mail-Server einzutragen, der das Post O   ce Protocol (POP) für Ihr E-Mail-Konto bereitstellt. 
In das Feld „Nutzer“ tragen Sie das E-Mail-Konto ein, von dem Sie die E-Mails abholen wollen. Im Feld „Passwort“ ist 
das Kennwort Ihres E-Mail-Kontos einzutragen. Ebenfalls können Sie hier angeben in welchem Intervall eingehende 
E-Mails abgeholt werden sollen und ob der Empfang nach dem Eingang von fehlerha  en E-Mails gesperrt werden 
soll.

i Hinweis: Die genaue Adresse des POP-Servers entnehmen Sie bi  e den Informa  onen Ihres Providers. 
Diese Angabe  nden Sie o   unter den FAQs des Anbieters.
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14.1.2   Kommandos für Aktoren
Nach dem Anlegen eines E-Mail-Kontos können Sie nun die Kommandos für Ihre Schaltaktoren erstellen. Durch 
Drücken des Bu  ons „Kommandos für Aktoren“ gelangen Sie in den Dialog.

Abbildung 146:  Befehlskon  gura  on Aktoren

In der unteren Tabelle des Dialoges werden alle verfügbaren Aktoren angezeigt. In diesem Beispiel ist durch den 
Anwender ein Aktor mit der Bezeichnung „Licht“ de  niert. Durch Markieren dieses Aktors und Drücken des Bu  ons 
„Hinzufügen“ erscheint der ausgewählte Aktor nun in der oberen Tabelle. Die obere Tabelle listet alle Aktoren auf, 
bei denen es möglich ist die Schaltung per E-Mail vorzunehmen. In der Spalte „Kommando“ können Sie einen frei 
wählbaren Namen für Ihre Schaltung de  nieren. Dieser Name ist später in dem Betre   Ihrer E-Mail anzugeben. 

i Hinweis: Bei der Auswahl eines Kommandonamens ist zu beachten, dass zwischen Groß- und Kleinschreibung 
unterschieden wird!

In diesem Beispiel wurde als Erstes das Kommando „LichtAn“ für eine Schaltung vergeben, die das Licht einschaltet. 
Im Feld „Nutzer“ müssen Sie eine E-Mail-Adresse angeben von der Sie Ihre Kommandos verschicken. Diese E-Mail-
Adresse ist nicht die Adresse, die Sie im Kapitel 14.1.1 angegeben haben!

Über die Spalte „Aktor“ können Sie auch einen anderen angelernten Aktor auswählen. Dadurch können Sie 
nachträglich noch Änderungen am jeweiligen Kommando vornehmen, ohne die bisher erstellte De  ni  on zu 
verwerfen. Die letzte Spalte „Schaltung“ legt fest, wie die Auslösung des Aktors erfolgen soll. Sie können hier 
zwischen „An“ und „Aus“ wählen.
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14.1.3 Kommandos für Verknüpfungen
Der Au  au des Dialoges „Kommandos für Verknüpfungen bearbeiten“ ähnelt sehr dem Dialog für das Anlegen der 
Aktorkommandos (Kapitel 14.1.2). 

Abbildung 147:  Befehlskon  gura  on Verknüpfungen

Im Gegensatz zum Anlegen eines Aktorkommandos  nden Sie in diesem Dialog keine Spalte für die Schaltung, denn 
Verknüpfungen können nur ausgelöst werden. Die Schaltung der einzelnen Aktoren erfolgt per De  ni  on in der 
jeweiligen Verknüpfung (Kapitel 6).

14.1.4 E-Mail Kommando versenden
In diesem Abschni   soll Ihnen diese Funk  onalität anhand eines Beispiels erläutert werden. Als Grundlage für das 
folgende Beispiel werden die Einstellungen genommen, die in Abbildung 145 und Abbildung 146 dargestellt sind.

Soll nun das Licht per E-Mail im Eingangsbereich eingeschaltet werden, so müssen Sie eine E-Mail mit folgendem 
Inhalt erstellen:

Von: absender@provider.de
An: emailKonto@provider.de
Betre  : LichtAn 

i Hinweis: Es ist zu beachten, dass die Adresse des Absenders nicht maskiert ist. Eine Maskierung der Adresse 
würde bedeuten, dass Ihr Kommando nicht von Eltako FVS angenommen und als Fehler interpre  ert wird. 
Eine vorhandene Maskierung erkennen Sie dadurch, dass im Feld „Von“ folgendes steht: „Name Absender“ 
<absender@provider.de>.
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14.2 Ausgehende E-Mail

Über die Funk  onalität „Ausgehend“ erhalten Sie Informa  onen per E-Mail, falls sich der Zustand eines Objektes 
verändert hat. Über welche Objekte Sie benachrich  gt werden wollen, legen Sie selbst fest (Kapitel 14.2.3 bis 
14.2.4).

14.2.1  E-Mail-Konto einrichten
Um ein E-Mail-Konto einzurichten, klicken Sie bi  e in der Eltako FVS-Kon  gura  on auf „eMail“, „Ausgehend“ und 
dann auf „Konto erstellen“. Es erscheint das E-Mail-Kon  gura  onsmenü:

Abbildung 148:  E-Mail-Konto anlegen

Geben Sie hier die Daten Ihres E-Mail-Accounts ein, über den Sie die E-Mails versenden möchten:

SMTP-Server: Der Postausgangsserver. Standardmäßig wird der Port 25 genutzt. Dies kann geändert 
werden indem nach der Adresse ein Doppelpunkt und anschließend die Portnummer 
eingegeben werden (siehe Abbildung 148).

Nutzer & Kennwort: Bei den meisten Servern müssen Sie sich vor dem Versand von E-Mails 
authen   zieren. Sollte eine Authen   zierung nicht notwendig sein, lassen Sie diese 
Felder bi  e frei.

Absender: Absenderadresse, die beim Erhalt der E-Mail angezeigt werden soll.

Empfänger: Die E-Mail Adresse, welche die Benachrich  gungen erhalten soll.

Benachrich  gung: Hier können Sie durch Setzen des Hakens dieses Konto für die Benachrich  gung 
ak  vieren.

Testen: Um zu Prüfen, ob Ihre Einstellungen korrekt sind, können Sie über den Bu  on 
„Testen“ eine E-Mail versenden.

Erst durch das Setzen des Hakens im Feld „Benachrich  gung ak  viert“ werden sämtliche Statusänderungen der 
Objekte per E-Mail gesendet.
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14.2.2 E-Mail-Konto bearbeiten
Um ein zuvor angelegtes Konto zu bearbeiten, zu löschen oder die Ak  vierung zu ändern, klicken Sie bi  e in 
der Eltako FVS-Kon  gura  on auf „eMail - Ausgehend“ und dann auf „Konto bearbeiten“. Wählen Sie dann das 
entsprechende Konto aus und es erscheint das E-Mail-Kon  gura  onsmenü. Hier können Sie nun Veränderungen 
vornehmen oder das Konto löschen.

14.2.3  Objektbenachrichtigungen einrichten
Bei Eltako FVS können Sie jedes Objekt einzeln mit einem E-Mail-Konto verknüpfen. So können Benachrich  gungen 
unterschiedlicher Objekte über unterschiedliche SMTP-Services an unterschiedliche Empfänger gesendet werden. 
Die Verbindung der Objekte mit einem bes  mmten E-Mail-Konto erfolgt über die Objektübersicht. Durch Auswahl 
des Objektes und rechtem Mausklick erscheint ein Kontextmenü. Dort wählen Sie den Menüpunkt „eMail zuweisen“ 
aus. 

Abbildung 149: E-Mail-Konto einem Objekt zuweisen

Anschließend ö  net sich der Dialog „eMail-Konto-Zuweisung“. Im unteren Bereich des Dialoges  nden Sie alle 
zuweisbaren E-Mail-Konten. 

Durch Markieren eines E-Mail-Kontos und Drücken des Bu  ons „Zuweisen“ können Sie das gewünschte Konto dem 
Objekt zuweisen. Durch diese Zuweisung werden Sie bei Veränderung des Objektes (z.B. Gri   wird betä  gt) per 
E-Mail benachrich  gt.

i Hinweis: Die Benachrich  gungen erfolgen nur, wenn das jeweilige E-Mail-Konto ak  viert ist!

i Hinweis: Einem Objekt lassen sich auch mehrere E-Mail-Konten zuweisen.
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14.2.4  Alternative Zuweisung für die Einrichtung der Objektbenachrichtigung
Im vorhergehenden Abschni   (Kapitel 14.2.3) wurde Ihnen erläutert wie Sie für ein einzelnes Objekt die E-Mail-
Benachrich  gung einrichten können. Es gibt noch zusätzlich eine alterna  ve Vorgehensweise für die Verbindung 
der E-Mail-Konten mit den Objekten. Vorallem ist diese Variante der Zuweisung dann einzusetzen, wenn Zustände 
von mehreren Objekten an verschiedene E-Mail-Konten gesendet werden sollen. 

Der alterna  ve Dialog „Objektbenachrich  gungen“ wird durch Auswahl von „Kon  gura  on - eMail - Ausgehend - 
Benachrich  gungen“ aufgerufen. Nach Anklicken des Bu  ons „bei Statusänderung“ ö  net sich folgendes Fenster:

Im linken Bereich des Dialoges werden 
alle angelegten E-Mail-Adressen 
angezeigt. Im rechten Ausschni   sehen 
Sie alle verfügbaren ak  vierten Objekte 
des Systems. Diese Objekte sind durch 
Register voneinander getrennt und in 
Hauptgruppen zusammengefasst (z.B. 
Hauptgruppe Schalter).

Abbildung 150: Objekte E-Mail-Konto zuweisen

Die Zuweisung der Objekte erfolgt 
durch Setzen des Hakens in der Spalte 
„Zugewiesen“. Sie können aber auch 
mehrere Objekte markieren und den 
Bu  on „Zuweisen“ drücken. Nach 
erfolgreicher Zuweisung wird die 
Visualisierung und die Funk  onalität 
des Bu  ons verändert. Durch diese 
Veränderung können Sie mit dem 
gleichen Bu  on die Verbindung wieder 
au  ösen.

Abbildung 151: Objekte E-Mail-Konto zugewiesen

! Hinweis: Alle Objekte vom Typ Sensor lassen sich in diesem Dialog nicht zuordnen. Eine gewünschte 
Verbindung mit einem E-Mail-Konto kann nur über das Sensorobjekt erfolgen (Kapitel 14.2.3), da für die 
Benachrich  gung noch weitere Einstellungen nö  g sind.
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14.2.5 Alarmbenachrichtigung
In der Alarmbenachrich  gung wird festgelegt, an welche E-Mail-Adresse die Alarmierung gesendet werden 
soll. Diese Zuweisung der E-Mail-Adresse ist besonders wich  g, wenn Sie auf Funk  onen wie den s  llen Alarm 
zurückgreifen wollen.

Den Zuweisungsdialog erhalten Sie durch Drücken des  
Bu  ons „bei Alarm“ aus den eMail-Benachrich  gungen.

Im unteren Bereich des Fensters sind alle E-Mail-Konten 
aufgelistet, die der Alarmierung zugewiesen werden können. 
Durch Markieren der Zeile des hinzuzufügenden Kontos und 
Drücken des Bu  ons „Zuweisen“ erfolgt die Verbindung.

i Hinweis: Sie können auch mehrere Konten der 
Alarmierung zuweisen.

Wollen Sie die Zuweisung au  eben, so markieren Sie in der 
oberen Tabelle das gewünschte E-Mail-Konto und drücken 
den Bu  on „En  ernen“.

Abbildung 152: Alarmbenachrich  gung zuweisen
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14.2.6 Fehlerbenachrichtigungen einrichten
Neben Statusveränderungen der Objekte können Sie sich auch über Systemfehler per E-Mail benachrich  gen lassen. 
Klicken Sie bi  e in der Eltako FVS-Kon  gura  on auf „eMail - Ausgehend - Benachrich  gungen“. Im nächsten Fenster 
wählen Sie bi  e „bei Fehler“ aus. Anschließend erscheint das Zuweisungsmenü:

Wählen Sie hier bi  e aus, welches E-Mail-Konto über 
Systemfehler benachrich  gt werden soll.

Markieren Sie dazu die gewünschten eMail-Konten 
in der unteren Tabelle. Drücken Sie anschließend auf 
„Zuweisen“. Die ausgewählten Konten erscheinen jetzt in 
der oberen Tabelle. An diese eMail-Konten werden nun 
Fehlermeldungen versandt.

i Hinweis: Die Benachrich  gungen erfolgen nur, wenn 
das jeweilige E-Mail-Konto ak  viert ist!

! Hinweis: Bei andauernden Fehlern wird pro 
Fehlermeldung eine E-Mail verschickt. Das kann zu 
erhöhter Belastung des SMTP-Servers führen.

Wollen Sie die Zuweisung au  eben, so markieren Sie in der 
oberen Tabelle das gewünschte E-Mail-Konto und drücken 
den Bu  on „En  ernen“.

Abbildung 153: Systemfehler-Benachrich  gung zuweisen

14.2.7 Benachrichtigung per SMS
Mit Hilfe der E-Mail-Benachrich  gung können Sie sich auch per SMS über Statusänderungen und Fehler 
benachrich  gen lassen. Dazu benö  gen Sie ein E-Mail-Konto bei Ihrem Mobilfunk-Netzbetreiber. Für nähere 
Informa  onen fragen Sie Ihren Netzbetreiber oder besuchen Sie die entsprechende Webseite:

• www.t-mobile.de
• www.vodafone.de
• www.eplus.de
• www.o2online.de

Sie bekommen dort alle für den Versand und Empfang von E-Mails notwendigen Informa  onen.

! Hinweis: Der Versand von E-Mails per SMS ist in der Regel kostenp  ich  g!
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14.2.8 E-Mail-Versand fehlgeschlagen
Bei einem nicht erfolgreichen Versand einer E-Mail erscheint in der Hauptansicht folgender „Fehler“-Bu  on:

Abbildung 154: Systemfehler E-Mail

Durch Klick auf den Bu  on ö  net sich ein Dialog mit einer genauen Beschreibung des Systemfehlers.

In diesem Beispiel konnte der SMTP-Server nicht gefunden 
werden. Um den Fehler zu beheben, deak  vieren Sie als Erstes 
die E-Mail-Benachrich  gung in der Hauptansicht (Kapitel 14). 
Anschließend rufen Sie erneut diesen Dialog auf und löschen diese 
Fehlermeldung über den Bu  on „Löschen“.

Nachdem die Fehlermeldung besei  gt worden ist, prüfen Sie 
Ihre Einstellungen über den Menüpunkt „Kon  gura  on - eMail 
- Eingehend - Konto“ (Kapitel 14.1.1) im Kon  gura  onsmenü. 
Nach Änderung der E-Mail-Konto-Einstellungen können Sie die 
Benachrich  gung wieder in der Hauptansicht freischalten.

Abbildung 155: Fehlermeldung E-Mail
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15.   Eltako FVS-ToGo

15.1 Was ist Eltako FVS-ToGo?

Mit Hilfe von Eltako FVS-ToGo können Sie über das Internet weltweit den Status Ihrer Objekte abrufen sowie Aktoren 
und Verknüpfungen auslösen. Sie benö  gen dafür lediglich Ihre Eltako FVS-ToGo-So  ware und einen eindeu  gen 
„Schlüssel“ zu Ihrem System. Dieser Schlüssel be  ndet si ch zusammen mit der Eltako FVS-ToGo-So  ware auf einem 
CodeMeter-S  ck. Eltako FVS-ToGo benö  gt keine Installa  on und ist somit sofort überall einsetzbar.

i Hinweis: Um Eltako FVS-ToGo nutzen zu können, benö  gen Sie MS Windows®.

15.2   CodeMeter-Stick anlernen

Damit Sie Eltako FVS-ToGo mit Ihrem System nutzen können, müssen Sie den CodeMeter-S  ck ak  vieren. Dazu 
klicken Sie im Kon  gura  onsmenü auf „Kon  gura  on - Sicherheit - Eltako FVS-ToGo“ und anschließend auf 
„Einlernen“.

Klicken Sie auf den Bu  on „Einlesen“, damit dem System die 
Seriennummer des CodeMeter-S  cks bekannt ist.

War das Einlesen erfolgreich, erscheint eine entsprechende 
Meldung.

Abbildung 156: Anlernen eines CodeMeter-S  cks

Jetzt, da der CodeMeter-S  ck dem System bekannt ist, können Sie für ihn einen Namen vergeben und ihn ak  vieren. 
Klicken Sie im Eltako FVS-ToGo-Menü auf den Bu  on „Bearbeiten“.

Hier sehen Sie alle dem System bekannten CodeMeter-S  cks aufgelistet. 
Durch Doppelklick auf eine Zelle für den Namen, können Sie den Namen 
ändern. Wählen Sie im Statusfeld aus, ob der S  ck ak  viert werden soll 
oder nicht. Ist der S  ck deak  viert, kann er nicht mit Ihrem System genutzt 
werden.

Durch den Bu  on „Löschen“ wird der CodeMeter-S  ck komple   aus dem 
System en  ernt.

Abbildung 157: Bearbeiten eines CodeMeter-S  cks

Weisen Sie nun dem S  ck noch ein Pro  l zu. Wie Sie ein Pro  l erstellen und zuweisen erfahren Sie im Kapitel 10. Als 
Letztes ak  vieren Sie den Fernzugri   um Eltako FVS-ToGo nutzen zu können.

! Hinweis: Um Eltako FVS-ToGo nutzen zu können, ist es zwingend erforderlich dem Code-Meter-S  ck ein 
Pro  l zuzuweisen (siehe Kapitel 10).
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16.   Eltako FVS-Mobile

16.1 Was ist Eltako FVS-Mobile?

Durch Eltako FVS-Mobile erhalten Sie eine zusätzliche Zugri  smöglichkeit auf Ihr bestehendes Eltako FVS-System. 
Das bedeutet, Sie können die einzelnen vorhandenen Objekte überwachen und auch steuern. Der Vorteil bei diesem 
So  ware-Client ist, dass Sie keinen PC benö  gen um Ihr System örtlich ungebunden zu überprüfen. Voraussetzung 
ist lediglich hierfür ein mobiles Telefon, das javafähig ist. 

Neben der Objektsteuerung können Sie auch Videostreams Ihrer integrierten Kameras von Ihrem Mobiltelefon 
abrufen. Hierbei ist zu beachten, auch wenn die Videostreams komprimiert sind, ist die Datenmenge doch größer, 
als wenn Sie nur einen Schaltbefehl an Eltako FVS senden. Deswegen sollten Sie prüfen, welche Kosten für die 
Datenübertragung bei Ihrem Mobilfunkanbieter anfallen und wie Sie zukün  ig Eltako FVS-Mobile einsetzen 
werden. Ist der Einsatz generell im externen Bereich (örtlich ungebunden), sollten Sie sich über eine Flatrate für die 
Datenübertragung Gedanken machen. 

i Hinweis: Auf Ihrem Mobiltelefon muss mindestens MIDP 2.0 installiert sein.

i Hinweis: Die Art der Datenübertragung wird im Regelfall durch Ihr Mobiltelefon gewählt. Be  nden Sie sich 
mit Ihrem Mobiltelefon innerhalb eines WLAN-Netzes, wird diese Verbindung bevorzugt.

i Hinweis: Die angegebenen Bezeichnungen variieren zwischen den unterschiedlichen Mobileclienten 
(BlackBerry, Android, iPhone, J2ME). Lesen Sie bi  e die Kurzanleitung zum jeweiligen Clients um genauere 
Informa  onen zum Einrichten zu erhalten.

16.2 Mobile-Client in das System integrieren

Damit Sie Eltako FVS-Mobile für Ihr System nutzen können, muss Ihr Mobiltelefon mit der Client-So  ware in 
Eltako FVS bekannt gemacht werden. Rufen Sie den Dialog „Eltako FVS-Mobile“ über „Kon  gura  on - Sicherheit - 
Clients“ auf. 

Hier haben Sie alle Möglichkeiten für die Administra  on Ihrer Eltako FVS-Mobile-So  ware.
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Um ein neues Mobiltelefon in das Eltako FVS-System aufzunehmen, drücken Sie die rechte Maustaste. Dadurch wird 
ein Kontextmenü geö  net, bei dem die meisten Menüpunkte zur Zeit noch deak  viert sind. Sie wählen den Punkt 
„Neu“ aus, um den Client anzulegen. Anschließend werden Sie aufgefordert einen Namen für das Mobiltelefon 
einzutragen. Hier können Sie einen frei wählbaren Begri   eingeben.

Abbildung 158: Anlegen eines neuen mobilen Gerätes

Nach Übernahme der Eingabe ö  net sich ein neuer Dialog:

Abbildung 159: Au  orderung Pro  l zuweisen

Das angelegte Mobiltelefon wird in diesem Dialog bereits mit einem roten Hintergrund angezeigt. Weiterhin ist an 
dem Symbol „Mobiltelefon“ ein rotes Kreuz angebracht. Das bedeutet dieses Mobiltelefon ist noch nicht ak  viert 
worden. 



Handbuch Eltako FVS

129

Vor der Ak  vierung müssen Sie noch entscheiden, ob Sie sofort ein Pro  l zuweisen wollen oder zu einem späteren 
Zeitpunkt. Das Anlegen und Zuweisen eines Pro  ls wurde Ihnen bereits in Kapitel 10 erläutert, deshalb wird an 
dieser Stelle nicht näher darauf eingegangen.

Abbildung 160: Mobiles Gerät angelegt

Um das mobile Gerät auch nutzen zu können, müssen Sie dieses noch ak  vieren. Starten Sie die 
Eltako FVS-Mobile-Anwendung auf Ihrem Mobiltelefon und betä  gen Sie die Op  on „Ak  vieren“. Es wird Ihnen nun 
ein Schlüssel im Display Ihres Gerätes angezeigt. Diesen Schlüssel tragen Sie in Eltako FVS unter dem Feld Mobile-
Schlüssel ein. Nach der Eingabe drücken Sie den Bu  on „Schlüssel“. Durch diese Ak  on wird nun ein Schlüssel von 
Eltako FVS errechnet. Nach der Ermi  lung des Schlüssels wird Ihnen dieser in einem neuen Dialog angezeigt.

Diesen angezeigten Schlüssel tragen Sie nun in Ihre Eltako FVS-Mobile-Anwendung ein. Das mobile Telefon ist nun 
in Eltako FVS ak  viert und steht zur Verwendung bereit.
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Abbildung 161: Mobiles Gerät integriert

i Hinweis: Um die Sicherheit zu erhöhen, gibt es die Möglichkeit einen Schlüsselwechsel vorzunehmen. Das 
bedeutet bei jeder Anmeldung durch Eltako FVS-Mobile wird ein neuer Schlüssel zwischen den Systemen 
ausgehandelt. Es erfordert keine manuelle Vergabe von neuen Schlüsseln, dieses erfolgt automa  siert. 
Damit Sie diese Op  on nutzen können, müssen Sie lediglich den Punkt „Schlüsselwechsel“ im Kontextmenü 
des betre  enden Mobiltelefons von Eltako FVS anwählen. 

Wenn Sie den Zugri   auf Eltako FVS für ein ak  viertes Mobiltelefon verweigern wollen, können Sie dieses entweder 
löschen oder die Ak  vierung au  eben. Bei der Auswahl des Punktes „Löschen“ im Kontextmenü wird das komple  e 
Gerät aus dem Eltako FVS-System en  ernt. Bei einer Deak  vierung wird der Zugri   von diesem mobilen Gerät auf 
Ihr System gesperrt und Sie können durch eine Ak  vierung im Kontextmenü diese Sperre wieder au  eben.
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17. Eltako FVS Shutdown Service

17.1 Was ist der Eltako FVS Shutdown Service

Installieren Sie den Eltako FVS Shutdown Service auf allen Rechnern, welche Sie über die Eltako FVS-So  ware 
fernsteuern möchten. Damit haben Sie die Möglichkeit die Rechner herunterzufahren oder diese auch wieder 
automa  sch hochzufahren. 

i Hinweis: Das automa  sche Hochfahren des PCs funk  oniert nur, wenn Ihr Rechner mit einer Netzwerkkarte 
ausgesta  et ist, die „Wake on LAN“ unterstützt. Außerdem muss für diese Funk  onalität Ihr PC nicht vom 
„Standby“-Strom getrennt sein.

i Hinweis: Um das automa  sche Herunterfahren eines PCs zu nutzen, ist es notwendig in dessen Autostart-
Ordner eine Verknüpfung mit der Datei „BSC-ServiceGUI.exe“ im Programm-Ordner anzulegen.

Folgende Symbole gibt es für die Visualisierung der Zustände eines PCs bzw. einer PC-Gruppe:

PC ist heruntergefahren und vom 
Netz getrennt.

PC-Gruppe ist heruntergefahren und vom Netz 
getrennt.

PC ist heruntergefahren und nicht 
vom Netz getrennt.

PC-Gruppe ist heruntergefahren und 
mindestens ein PC ist nicht vom Netz getrennt.

PC ist in Betrieb. Mindestens ein PC dieser PC-Gruppe ist in 
Betrieb.

Alle PCs dieser PC-Gruppe sind in Betrieb.
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17.2   PC für den Eltako FVS Shutdown Service einrichten

Zum Einrichten von PCs in Eltako FVS gibt es zwei Möglichkeiten. Über „Anlernen – PCs zu Eltako FVS – Autom. 
Anlernen“ werden alle PCs, auf denen der ShutDown Service installiert ist automa  sch der ersten Ebene hinzugefügt. 
Eine andere Möglichkeit ist der „PC-Anlerndialog“.

Abbildung 162: PC-Anlerndialog

Auf der rechten Seite in diesem Dialogfenster erscheinen alle PCs, auf denen der Shutdown Service installiert ist. 
Per Drag & Drop ziehen Sie diese in die gewünschte Ebene. 

Mit einem Klick auf „Bearbeiten“ im Kontextmenü ö  nen Sie einen neuen Dialog, in dem Sie weitere Informa  onen 
ergänzen können.

Die Daten in den grau hinterlegten Feldern werden von Eltako FVS ermi  elt. Es 
emp  ehlt sich die Felder Raum und Info auszufüllen, da diese im Objektsymbol 
angezeigt werden.

Abbildung 163: PC bearbeiten
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Nachdem Sie diese Funk  onalität kon  guriert haben, starten Sie bi  e den fernzusteuernden Rechner neu.

Abbildung 164: Kontextmenü eines PC

In der Objektübersicht kann dem PC über das Kontextmenü einen Aktor zur Stromversorgung (z.B. Steckerleiste) 
zugewiesen werden, welche nach dem Herunterfahren den PC vom Stromnetz trennt.

17.3 PC-Gruppe einrichten für den Eltako FVS Shutdown Service

Eine neue „PC-Gruppe“ erstellen Sie im PC-Anlerndialog mi  els Rechtsklick auf eine Ebene. In dem nun geö  neten 
Kontextmenü wählen Sie „PC-Gruppe – Anlegen“.

Abbildung 165: PC-Gruppe anlegen

Be  nden Sie sich in der Objektübersicht erfolgt die Zuweisung indem Sie im Kontextmenü den Punkt „PC zuweisen“ 
wählen. Danach erhalten Sie folgenden Dialog:
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Abbildung 166: PC einer PC-Gruppe hinzufügen

Über die Bu  ons in der Mi  e können Sie der PC-Gruppe PCs zuweisen. Die zugewiesenen PCs erscheinen dann in 
der rechten Seite des Fensters. 

In der Objektübersicht bleiben die zugewiesenen PCs weiterhin einzeln visualisiert. 

Mit einem Klick auf „Bearbeiten“ im Kontextmenü kommen Sie in den Bearbeiten-Dialog der PC-Gruppe. Wie bei 
einem PC können Sie hier weitere Informa  on festlegen.

Abbildung 167: PC-Gruppe bearbeiten
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Über das Kontextmenü der PC-Gruppe in der Objektübersicht können Sie PCs der Gruppe hinzufügen. Ebenfalls 
können Sie dort der PC-Gruppe einen Aktor zuweisen. Einer PC-Gruppe einen Aktor zuzuweisen ist dann sinnvoll, 
wenn mehrere PCs an einem Stromkreis angeschlossen sind, der durch einen Aktor geschaltet wird.

Abbildung 168: PC-Gruppe Kontextmenü

17.4   Auslösen eines PC-Aktors

Durch einen Mausklick auf den Aktor erhalten Sie den Schaltdialog für diesen PC. Beim Drücken der Bu  ons „An“ 
oder „Aus“ wird der Aktor ausgelöst, den Sie zugewiesen haben. Wobei Eltako FVS erst prü  , ob der PC bereits 
heruntergefahren worden ist, bevor dieser vom Strom getrennt wird. Anderenfalls fährt Eltako FVS den PC vorher 
herunter.

Abbildung 169: Schalten eines PC-Aktors

Sobald Sie „Herunterfahren“ oder „Aus“ gewählt haben erscheint auf dem fernzusteuernden Rechner folgende 
Informa  on:

In das Eingabefeld können Sie in Minuten festlegen, wann dieser Dialog 
erneut erscheinen soll. Reagieren Sie gar nicht, fährt der PC nach ca. 
30 Sekunden herunter. Mit einem Klick auf „Cancel“ brechen Sie das 
Herunterfahren ab.

Abbildung 170: Meldung „System herunterfahren“

Vorraussetzung für das ferngesteuerte Herunterfahren ist jedoch, dass  in dem Autostart-Odner des fernzusteuernden 
PCs eine Verknüpfung mit der Datei „BSC-ServiceGUI.exe“ aus dem Programm-Ordner angelegt wurde.
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17.5 Auslösen eines PCs aus einer PC-Gruppe

Mit einfachem Klick auf eine PC-Gruppe ö  net sich folgendes Fenster:

Abbildung 171: Auslösen eines PCs aus einer PC-Gruppe

In diesem Dialog erhalten Sie eine Übersicht aller PCs dieser Gruppe mit ihrem derzei  gen Zustand. Die Bu  ons 
daneben fahren den PC hoch oder herunter bzw. schalten dessen zugehörigen Aktor.

Die Bu  ons im unteren Teil des Dialoges beziehen sich auf die PC-Gruppe. 

Soll der Aktor der PC-Gruppe „aus“ geschaltet werden, prü   Eltako FVS, ob die PCs heruntergefahren sind und ob 
deren Aktor bereits „aus“ geschaltet ist. Ist dem nicht so, fährt Eltako FVS die PCs herunter, schaltet deren Aktor 
„aus“ und erst danach wird den Aktor der PC-Gruppe „aus“ geschaltet. Möchten Sie anderenfalls eine PC-Gruppe 
hochfahren, schaltet Eltako FVS erst den Aktor der PC-Gruppe „An“, dann den jeweiligen Aktor der PCs und fährt 
danach die PCs der PC-Gruppe hoch.

Möchten Sie einen PC aus der Gruppe en  ernen, geschieht dies über den Zuweisungsdialog.
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18.  Das Ansichtsmenü

Abbildung 172: Menü Ansicht

Für die Ak  vierung des „Grundriss-Modus“ setzen Sie einen Haken im entsprechenden Op  onskästchen. Nun 
können Sie die einzelnen Objekte in der Objektübersicht an einen bes  mmten Ort auf der Ober  äche verschieben.

„Objekte transparent“ stellt alle Objekte transparent dar. Das bedeutet, dass die Rahmen und der Hintergrund jedes 
einzelnen Objektes ausgeblendet werden.

Mit der „Objektbeschri  ung“ legen Sie fest, ob die Beschri  ungen (z.B. ID, Info...) in der Objektübersicht angezeigt 
werden. 

Im „Einrichtungsmodus“ wird durch einfachen Klick auf einen Aktor oder eine Verknüpfung ein Dialog zum Schalten 
aufgerufen.

Ist der „Anwendermodus“ ak  viert, wird beim Anklicken eines Aktor oder einer Verknüpfung kein Dialog aufgerufen. 
Nach dem Anklicken eines Aktor wird der gegenteilige Schaltzustand in Bezug auf den aktuellen Schaltzustand 
ausgelöst. Das bedeutet, ist das Gerät zur Zeit ausgeschaltet, wird durch An  ppen des dazugehörigen Aktors ein 
Funksignal erzeugt, dass dieses Gerät einschaltet.

Der Menüpunkt „Sichtbare Objekte“ bietet Ihnen die Möglichkeit, sich nur bes  mmte Objek  ypen anzeigen zu 
lassen. Standardmäßig werden alle Objekte angezeigt. Im Untermenü sehen Sie welche Objekte zur Zeit visualisiert 
werden. Durch Auswählen eines Objek  yps wird der Haken en  ernt und alle Objekte dieses Typs werden aus der 
Übersicht en  ernt. Außerdem  nden Sie in diesem Kontextmenü „Unsichtbare Objekte“. Dies ist ein spezieller Typ, 
der erzeugt wird, wenn z.B. ein Schalter mit einem Aktor verbunden wird. An dieser Stelle wollen wir aber nicht 
genauer auf diesen Typ eingehen.

Möchten Sie die Objekte in der Objektübersicht auf den ursprünglichen Platz zurücksetzen, klicken Sie auf 
„Objektposi  on zurücksetzen“.
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19. Alternative Anzeigemöglichkeiten der Objektübersicht

In der Objektübersicht ist es möglich für die einzelnen Ebenen unterschiedliche Hintergrundbilder zu hinterlegen. 
Diese Bilder müssen im JPG (Joint-Photographic-Experts-Group) oder PNG (Portable-Network-Graphics) Format 
vorliegen, damit Sie diese in der So  ware verwenden können. Das nachfolgende Beispiel soll Ihnen eine bessere 
Vorstellungsmöglichkeit vermi  eln, wie Sie diese alterna  ve Anzeigemöglichkeit in Ihrem System einsetzen können.

Beispiel:

In der Eltako FVS-So  ware wurden Ebenen nach Au  eilung der vorhandenen Räume angelegt. Für jeden 
Raum gibt es einen Grundriss in Form eines JPG-Bildes. Diese Grundrisse werden den betre  enden Ebenen 
zugewiesen. Nachdem für alle Ebenen die Hintergrundbilder de  niert wurden, ist es weiterhin möglich die 
einzelnen Objekte an einem bes  mmten Punkt in der Objektübersicht abzulegen. Dieser Punkt entspricht 
natürlich dem Ort wo diese auch im Raum angebracht sind. 

Durch die Posi  onierung der Objekte können auch andere Anwender, die nicht alltäglich mit dem System 
arbeiten, den genauen Ort des Objektes lokalisieren.

19.1 Grundriss-Modus aktivieren

 

Abbildung 173: Kontextmenü Ebene

Für die Ak  vierung des „Grundriss-Modus“ setzen Sie einen entsprechenden Haken im Kontextmenü der Ebene. Nun 
können Sie die einzelnen Objekte in der Objektübersicht an einen bes  mmten Ort auf der Ober  äche verschieben.

Die Op  on „Objekte  xieren“ macht ein Verschieben der Objekte unmöglich und wird zu Beginn der Einrichtung 
noch nicht benö  gt. Diesen Parameter sollten Sie erst ak  vieren, wenn die Platzierung Ihrer Objekte in der Übersicht 
abgeschlossen ist.

Möchten Sie die Objekte in der Objektübersicht auf den ursprünglichen Platz zurücksetzen, klicken Sie auf 
„Objektposi  on zurücksetzen“.
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19.2 Bildzuweisung für Ebenen

Sie können jeder Ebene ein Hintergrundbild zuweisen. Das gewünschte Hintergrundbild muss im Format JPG (Joint-
Photographic-Experts-Group) oder PNG (Portable-Network-Graphics) vorliegen und die Wiedergabe des Farbraumes 
ist RGB (Rot-Grün-Blau). 

Für die Zuweisung eines Hintergrundbildes ö  nen Sie die Objektübersicht und wählen eine Ebene aus, bei der ein 
Bild hinterlegt werden soll. Ziehen Sie die Maus auf die betre  ende Ebene und drücken Sie die rechte Maustaste. 
Dadurch wird ein Kontextmenü geö  net:

In dem nun angezeigten Kontextmenü wählen Sie den Punkt „Hintergrundbild zuweisen“ aus. Anschließend ö  net 
sich ein neuer Dialog. Durch diesen können Sie nun ein gewünschtes Hintergrundbild auswählen und dieses 
übernehmen, wenn Sie auf den Bu  on „Ö  nen“ klicken. 

Das Bild wird nun von Eltako FVS komprimiert und in einem separaten Ordner gespeichert. Dieser Ordner be  ndet 
sich in Ihrem Installa  onsverzeichnis von Eltako FVS und lautet „groupPics“. Nach korrekter Übernahme des 
gewünschten Bildes wird dieses in Ihrer Objektübersicht angezeigt.

Abbildung 174:   Hintergrundbild einer Ebene zugewiesen

Für das En  ernen eines Hintergrundbildes ö  nen Sie wieder das Kontextmenü der jeweiligen Ebene und wählen 
dort den Menüpunkt „Hintergrundbild löschen“ aus. Das Bild wird aus der Objektübersicht en  ernt und somit nicht 
mehr visualisiert. 

i Hinweis: Sie können den Ebenen auch Hintergrundbilder zuweisen, wenn Sie nicht den Grundriss-Modus 
ak  viert haben.
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19.3 Objektübersicht mit aktiviertem Grundriss-Modus

Wie Sie bereits in der vorhergehenden Abbildung bemerkt haben, sind alle Objekte der Ebene am oberen 
Rand angeordnet (Abbildung 174). Nun können Sie Ihre Objekte nach Ihren Wünschen in der Objektübersicht 
posi  onieren. Ziehen Sie das Objekt mit gedrückter Maustaste an eine Posi  on Ihrer Wahl. Während des Ziehens 
wird das Objekt transparent dargestellt. Dies ist eine visuelle Hilfe um das Objekt genau zu posi  onieren. Lassen 
Sie die linke Maustaste los, dann erhält das verschobene Objekt die neuen Koordinaten und die Visualisierung der 
Objektübersicht wird aktualisiert.

Abbildung 175:  Neue Posi  onen der Objekte wurden vergeben 

In der oberen Abbildung sehen Sie nun ein Beispiel, wie eine mögliche Grundrissansicht aussehen kann. Neben der 
Vergabe von neuen Posi  onen wurde hier zusätzlich noch die Transparenz eingeschaltet und die Beschri  ung bei 
den Objekten en  ernt.

i Hinweis: Möchten Sie transparente Objekte verschieben, wird Ihnen ein Rahmen um jedes einzelne Objekt 
angezeigt, wenn Sie dabei die Shi  -Taste gedrückt halten.

i Hinweis: Wir empfehlen, dass Sie eine Veränderung der Visualisierung erst dann vornehmen, wenn Ihr 
System komple   kon  guriert worden ist (z.B. alle Schalter angelernt, Verknüpfungen erzeugt usw.). 

Haben Sie alle Objekte nach Ihrer Vorgabe an eine bes  mmte Posi  on verschoben. So können Sie diese Posi  on 
 xieren. Das bedeutet, es lassen sich keine Veränderungen mehr in der Objektübersicht vornehmen. Die Fixierung 

der Objekte erfolgt ebenenweise über das Kontextmenü der jeweiligen Ebene. Durch erneuten Klick auf diesen 
Bu  on, würden Sie die Fixierung wieder au  eben.
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! Folgendes ist bei der Erstellung und Einbindung Ihrer eigenen Bilder zu beachten:

• Dateiformat PNG oder JPG

• Bei Nutzung von Transparenzen ist Ihr Bild immer im Dateiformat PNG anzulegen.

• Farbraum ist immer RGB

• Das Bild wird beim Einlesen automa  sch skaliert.
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20.  Alternative Anzeigemöglichkeiten einzelner Objekte

Bei den Objekten Schalter, Aktor und Verknüpfung können Sie für die Anzeige in der Objektübersicht eigene Bilder 
hinterlegen. Diese frei wählbaren Bilder müssen im Dateiformat JPG oder PNG vorliegen und der Farbraum muss 
als RGB de  niert sein. Außerdem können nur Bilder in das System eingebunden werden, die eine Bildgröße von 
32 x 32 Pixel besitzen.

20.1 Änderung des Icons eines Schalters

Eltako FVS bietet Ihnen für das Schalterobjekt unterschiedliche Visualisierungsvarianten an. Sollten Ihnen diese 
Vorgaben nicht ausreichend sein, so können Sie die Anzeige des Objektes nach Ihren eigenen Wünschen anpassen. 
Im folgenden Beispiel soll Ihnen das Ziel dieser Veränderung deutlich gemacht werden.

Beispiel:

In einem Verwaltungsgebäude gibt es einen Konferenzraum, der als Ebene in der Eltako FVS-So  ware 
abgebildet ist. In dieser Ebene „Konferenzraum“ gibt es eine größere Anzahl von Lichtschaltern die eine 
sehr große Anzahl von unterschiedlichen Lichtquellen ansprechen. Weiterhin be  ndet sich in dem Raum ein 
Schalter, der den Beamer für Präsenta  onen ein- bzw. ausschaltet. Damit dieser Schalter auf einen Blick in 
der Objektübersicht erkannt werden kann, soll hier ein eigenes Bild eingep  egt werden.

Abbildung 176: Beispiel Schalterübersicht 

Die Änderung der Visualisierung eines Schalters erfolgt über den Dialog „Gerätetyp“. Der Aufruf dieses Fensters 
erfolgt durch das Bewegen des Mauszeigers auf das entsprechende Schalterobjekt (gem. Beispiel auf das Objekt 
„Beamer“). Anschließend drücken Sie die rechte Maustaste und wählen aus dem erscheinenden Kontextmenü den 
Punkt „Gerätetyp“ aus.
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Zur Zeit ist das Schalterobjekt „Beamer“ noch standardmäßig als Gerätetyp „Licht“ 
voreingestellt. Um die Visualisierung des Schalters zu ändern, bewegen Sie den 
Mauszeiger auf die Op  on „eigenes Bild“ und setzen dort einen Haken.

Abbildung 177: Gerätetyp ändern

Nachdem der Haken gesetzt worden ist, werden zwei weitere Bu  ons sichtbar. 
Klicken Sie auf den oberen Bu  on, um dem Objekt ein Bild für den Zustand „AN“ 
zuzuweisen.

Abbildung 178: Eigenes Bild zuweisen

Abbildung 179: Zuweisung Schaltzustand „An“

Der nun geö  nete Dialog benö  gt eine Bildauswahl für den Schaltzustand „An“. Wechseln Sie in den Ordner, in dem 
Ihre Bilder für das Schalterobjekt hinterlegt sind. Wählen Sie die neue Visualisierung für den Schaltzustand „An“ aus 
und drücken Sie anschließend den Bu  on „Ö  nen“.

Das Bild wird nun in das System übernommen und in das Installa  onsverzeichnis von Eltako FVS unter dem Ordner 
„ownPics“ gespeichert. Ebenfalls erscheint das Bild im Dialog „Gerätetyp“. 

Gehen Sie zum Ändern des Bildes für den Schaltzustand „AUS“ analog vor.
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Das selek  erte Bild wird ebenfalls dem System hinzugefügt und im Ordner „ownPics“ von Eltako FVS  gespeichert. 
Danach erscheinen im Dialog Gerätetyp beide Bilder.

Abbildung 180: Zuweisung Schaltzustand „Aus“

i Hinweis: Verwenden Sie für den externen Zugri   Eltako FVS-ToGo, dann können Sie den erzeugten Ordner 
„ownPics“ in das Programmverzeichnis auf Ihrem CodeMeter-S  ck kopieren. Dadurch werden alle selbst 
de  nierten Visualisierungen auch in Eltako FVS-ToGo rich  g angezeigt. Falls Sie den Ordner nicht auf Ihren 
CodeMeter-S  ck kopieren, werden alle selbstde  nierten Schalter durch das Symbol „not found“ visualisiert.

i Hinweis: Bei Eltako FVS-Client kopieren Sie den Ordner in das Installa  onsverzeichnis der Client-So  ware.

Es ist nun für jeden Schaltzustand ein individuelles Bild de  niert worden. In der Objektübersicht wird diese Änderung 
sofort übernommen und das Schalterobjekt mit dieser Zuweisung neu visualisiert.

Abbildung 181: Beamer ausgeschaltet

In der obigen Abbildung sehen Sie nun die aktualisierte Visualisierung. Gemäß diesem Beispiel wird zur Zeit bei 
ausgeschaltetem Zustand der Beamer die Bilddatei „beamer_o  .png“ angezeigt. 
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Abbildung 182: Beamer eingeschaltet

Ist der Beamer eingeschaltet, erfolgt die Anzeige des Bildes „beamer_on.png“. 

! Folgendes ist bei der Erstellung und Einbindung Ihrer eigenen Bilder zu beachten:

• Dateiformat PNG oder JPG

• Bei Nutzung von Transparenzen ist Ihr Bild immer im Dateiformat PNG anzulegen.

• Farbraum ist immer RGB

• Abmaße des Bildes: 16x16 bis 256x256 Pixel

20.2 Entfernen eines individuellen Icons

Haben Sie für einen Schalter ein „eigenes Bild“ de  niert, so können Sie dieses auch jederzeit wieder en  ernen. 
Rufen Sie das Kontextmenü durch Klick der rechten Maustaste auf das Schalterobjekt auf. Aus dem geö  neten 
Menü wählen Sie nun den Punkt „Gerätetyp“ aus. Anschließend en  ernen Sie den Haken bei der Op  on „eigenes 
Bild“ und drücken den Bu  on „Speichern“. Danach wird sofort die individuelle Visualisierung en  ernt und es wird 
das jeweilig dazugehörende Bild des ausgewählten Gerätetyps von Eltako FVS in der Objektübersicht angezeigt.

20.3 Änderung des Icons bei Aktoren oder Verknüpfungen

Das Zuweisen und En  ernen eines selbst gestalteten Zustandsbildes wird genauso durchgeführt wie bei einem 
Schalterobjekt. Ziehen Sie deshalb die vorhergehenden zwei Unterabschni  e zu Rate und verfahren Sie sinngemäß.
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21. Weitere Optionen für den BSC-BAP/FAM-USB in Eltako FVS-Professional 

In diesem Kapitel soll der Kon  gura  onsdialog für den BSC-BAP/FAM-USB detaillierter erklärt werden.

Abbildung 183: Kon  gura  on BSC-BAP/FAM-USB in der Eltako FVS-Professional-Version

i Hinweis: Sollte eine Änderung der IP-Adresse des BSC-BAP notwendig sein, erfolgt dies über den BAP-Finder.
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21.1 Aktuelle Zustände ermitteln

Über den Dialog „BAP/FAM-USB Status“ erhalten Sie eine Übersicht aller BSC-BAP/FAM-USBs in Ihrem System. Der 
Dialog wird aufgerufen über „Kon  gura  on - BSC-BAP/FAM-USB - Status“.

Abbildung 184: BAP/FAM-USB Status

Die Erreichbarkeit jedes einzelnen BSC-BAP/FAM-USBs wird durch die Steckdose mit dem Blitz symbolisiert. Ist 
ein BAP/FAM-USB nicht erreichbar erscheint anstelle des Blitzes ein rotes X. Über diesen Dialog ist es möglich, 
noch zusätzliche Informa  onen über jeden einzelnen BSC-BAP/FAM-USB zu erhalten. Ziehen Sie die Maus auf das 
jeweilige Symbol und ö  nen Sie einen neuen Dialog durch einen linken Mausklick. 

 

Sie erhalten eine Anzeige der wich  gsten Daten über den BAP/FAM-USB. 
Im ersten Feld wird die eindeu  ge ID angezeigt. Das zweite Feld zeigt Ihnen 
an, welche IP-Adresse für diesen BAP/FAM-USB vergeben worden ist. Diese 
beiden Felder sind nicht edi  erbar, Sie können also keine Änderung an der 
IP-Adresse vornehmen.

Darunter be  ndet sich ein größeres Eingabefeld. In diesem Feld können 
Sie einen frei wählbaren Text eingeben. Zum Beispiel könnten Sie hier 
hinterlegen, in welchem Raum oder an welchem Ort der BAP/FAM-USB 
installiert worden ist.

Der Bu  on „Speichern“ dient zur Übernahme Ihres eingegebenen Textes im 
Feld „Detail“.

Abbildung 185: Detailinforma  onen BAP/FAM-USB
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21.2 Standalonefunktion

Dieser Menüpunkt bietet Ihnen die Möglichkeit Aktoren unabhängig von der Eltako FVS-So  ware zu schalten.

Abbildung 186: Standalonefunk  on

Im unteren Bereich des Fensters wählen Sie die Aktoren aus, die der BSC-BAP selbständig schalten soll. Es werden nur 
Aktoren angezeigt deren Auslöser Eltako FVS ist (siehe Kapitel 5.6.1). Über den Bu  on „Hinzufügen“ übernehmen 
Sie die gewählten Aktoren in die Auswahl. Durch Betä  gen des Bu  ons „Übertragen“ werden die ausgewählten 
Aktoren an den BSC-BAP übertragen und dieser übernimmt selbständig das Schalten.

21.3 Aktualisierung der BSC-BAP Software

Die Aktualisierung aller BSC-BAPs erfolgt per Knopfdruck aus Ihrer Eltako FVS-So  ware. Sie drücken den Bu  on 
„Update“ und dadurch wird eine Anfrage an den Update-Server gestartet. Es werden die Versionsnummern Ihrer 
BSC-BAPs mit der Versionsnummer der So  ware des Update-Servers verglichen. Falls eine aktuellere Version 
vorhanden ist, werden alle BSC-BAPs automa  sch nacheinander aktualisiert. 

In einem neuen Dialog werden die erfolgreich aktualisierten BSC-BAPs angezeigt. War eine Aktualisierung nicht 
erfolgreich so werden Sie auch darüber informiert.

i Hinweis: Sobald ein Update eines BSC-BAPs erfolgreich war, wird dieser automa  sch neu gestartet und 
gleichzei  g wird die Aktualisierung für den nächsten BSC-BAP durchgeführt.

21.4 BSC-BAP neu starten

Sollte es erforderlich sein, einen BSC-BAP neu zu starten, ö  nen Sie über „Kon  gura  on – BSC-BAP/FAM-USB“ das 
Fenster „Status“. Mit einem Rechtsklick auf den gewünschten BSC-BAP ö  nen Sie das Kontextmenü und wählen 
dort den Menüpunkt „Reset“. Nun wird der BSC-BAP neu gestartet.
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21.5 BSC-BAP/FAM-USB entfernen

In diesem Abschni   wird Ihnen erläutert wie Sie vorgehen, wenn Sie einen BSC-BAP/FAM-USB austauschen oder 
en  ernen müssen.

Rufen Sie wieder den Dialog „Status“ über das Kon  gura  onsmenü auf. Anschließend erhalten Sie eine Au  istung 
aller BAP/FAM-USBs, die in Ihrem System vorhanden sind.

 

Wählen Sie einen BAP/FAM-USB aus, der aus dem System en  ernt werden 
soll, und drücken Sie die rechte Maustaste, wenn die Maus sich in Höhe 
des Symbols be  ndet. Es erscheint ein Kontextmenü mit dem Menüpunkt 
„Löschen“. Durch Auswahl dieser Op  on ö  net sich ein Dialog mit einer 
Sicherheitsabfrage. 

Dort werden Sie aufgefordert den Löschvorgang zu bestä  gen. Haben Sie 
sich für ein Löschen entschieden erhalten Sie einen neuen Dialog.

Abbildung 187: BAP/FAM-USB Status mit geö  netem Kontextmenü 

Abbildung 188: BAP/FAM-USB löschen

Weil Objekte immer über denselben BAP/FAM-USB kommunizieren und im System an diesen gebunden sind, muss 
entschieden werden, wie mit diesen Verbindungen zu verfahren ist. 

Eine Op  on ist, dass alle Objekte aus dem System en  ernt werden. Diese Möglichkeit könnte dann ausgewählt 
werden, wenn Sie zum Beispiel einen komple  en Umzug Ihrer Infrastruktur durchgeführt haben und nun die 
Aktoren, Sensoren und BAP/FAM-USBs neu einrichten. Wollen Sie die Objekte aus dem System en  ernen, dann 
klicken Sie auf den Bu  on „Objekte löschen“.

Der Bu  on „Objekte neuem BAP/FAM-USB zuweisen“ sollte dann gewählt werden, wenn die bestehenden 
Verbindungen zu Objekten nicht verloren gehen sollen. Möchten Sie einen BAP/FAM-USB austauschen, so müssen 
sie als Erstes den alten BAP/FAM-USB aus dem System en  ernen und die ID des neuen BAP/FAM-USBs eingeben. 
Nach Eingabe werden alle Objekte des alten BAP/FAM-USBs mit der neuen ID aktualisiert. Einem BSC-BAP müssen 
Sie über den BAP-Finder zusätzlich eine neue IP-Adresse geben, bevor Sie ihn ins System aufnehmen. Nach 
erfolgreicher Aktualisierung müssen alle bestehenden Aktoren, die mit dem BAP/FAM-USB verknüp   worden sind, 
an die jeweiligen Aktoren neu angelernt werden.

! Hinweis: Bei einem Austausch darf der BAP/FAM-USB, welcher die Verbindungen des alten BAP/FAM-USB 
übernehmen soll, dem System noch nicht bekannt sein.

Der Bu  on „Abbrechen“ dient dazu, dass der ausgewählte BAP/FAM-USB nicht gelöscht wird.
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22. Aktualisierung der Eltako FVS-Software

Die Eltako FVS-So  ware wird ständig weiterentwickelt und Sensoren oder Aktoren, die neu auf den Markt kommen, 
werden in das System eingebunden. Deswegen sollten Sie Ihr System regelmäßig aktualisieren. Die Aktualisierung 
erfolgt über das Infomenü.

Ziehen Sie den Mauszeiger auf den Bu  on „Update“ und drücken Sie die linke Maustaste. Durch diese Ak  on wird 
automa  sch eine Verbindung zum Update-Server aufgebaut und es erfolgt ein Abgleich der Versionsnummern. 
Sollte Ihre Version nicht auf dem aktuellen Stand sein, wird Ihnen folgender Dialog angezeigt:

Abbildung 189: Eltako FVS-Update 

Der Bu  on „Update“ startet den Download. Nach dem Aktualisierungsvorgang können Sie Eltako FVS wieder 
starten; Sie besitzen nun alle neuen Erweiterungen des Systems.

Wenn keine neuere Version auf dem Server vorhanden ist, wird die Verbindung zum Update-Server abgebaut und 
Ihnen eine entsprechende Meldung angezeigt.

i Hinweis: Vor einem Update ist es ratsam Ihre Datenbank zu sichern.

i Hinweis: Bevor Sie die Programmdateien herunterladen, sollten Sie sich das „Changelog“ zu dieser 
vorhandenen Aktualisierung durchlesen. Durch Drücken des entsprechenden Bu  ons erhalten Sie eine 
Au  istung aller Änderungen und Neuerungen der vorhandenen Aktualisierung. Sie können auch den Inhalt 
des „Changelog“ kopieren bzw. als separate Datei auf Ihrem Rechner speichern.
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23. Informationen zu Eltako FVS

Um festzustellen, welche Möglichkeiten Ihnen bei Ihrer Eltako FVS-Version zur Verfügung stehen, gibt es einen 
Dialog der Ihnen Ihre So  wareversion genau beschreibt. Diesen Dialog erhalten Sie, wenn Sie in der Hauptansicht 
auf „Info - Über Eltako FVS“ klicken.

Abbildung 190: Informa  onen zu Ihrem System

Der neu geö  nete Dialog „Lizenzinforma  onen“ listet nun alle Details Ihrer Eltako FVS-Lizenz auf. Im nächsten 
Abschni   soll Ihnen erläutert werden wie eine Erweiterung Ihrer Lizenz technisch umgesetzt wird.

23.1 Erweiterung der Eltako FVS-Lizenz

Wie bereits erwähnt, befasst sich dieser Abschni   nur mit der technischen Seite der Erweiterung Ihrer Lizenz. Für 
weitere Fragen bezüglich des Erwerbs einer Erweiterung, setzen Sie sich bi  e mit Ihrem Fachhändler in Verbindung.

Abbildung 191: Lizenzkey eingeben

Nachdem Sie eine neue Lizenz erworben haben, ö  nen Sie über „Info - Lizenz“ den Dialog „Lizenzkey eingeben“. 
Wenn Sie den Schlüssel eingegeben haben, bestä  gen Sie Ihre Eingabe mit „OK“. Anschließend wird Eltako FVS 
beendet. Mit einem Neustart der So  ware ist die Erweiterung ak  v. Überprüfen können Sie dieses über den Dialog 
„Lizenzinforma  on“.
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24. Informationen für den Administrator

24.1 Portfreigabe

Port   Grund

2001, 2100  Kommunika  on mit BSC-BAP.

2020   Kommunika  on mit Eltako FVS-ToGo.

2021   Kommunika  on mit Eltako FVS-Mobile.

2022   Übertragung des Videostreams an Eltako FVS-ToGo.

2023   Übertragung des Videostreams an Eltako FVS-Mobile.

3000   Kommunika  on mit Eltako FVS-Client.

2025, 2026, 7  Freizugeben, falls Sie PC‘s über Eltako FVS Shutdown Service nutzen wollen.
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25. Support

Für Support zur Eltako FVS-So  ware wenden Sie sich bi  e an:

ELTAKO GmbH

Hofener Straße 54

70736 Fellbach

Tel. 0711 94350002

Fax 0711 5183740

Mobil 0173 3180382

oder per E-Mail an:

fvs@eltako.de
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26. Anmerkungen

Für Hinweise des Benutzers auf entdeckte Fehler oder Irrtümer in der Dokumenta  on oder den Programmen ist 
die Eltako GmbH sehr dankbar.
Ebenso für Verbesserungsvorschläge und Kri  k.

Falls Sie Anmerkungen zu unseren Produkten haben, nehmen Sie sich bi  e die Zeit, dies auf den folgenden Zeilen 
kurz zu beschreiben.

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

Senden Sie bi  e dann diese Seite an folgende Adresse:

ELTAKO GmbH 
Hofener Straße 54

70736 Fellbach 

Oder teilen Sie Ihre Anmerkungen auf unserer Support-Seite mit:

www.eltako.de
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